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Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


10, Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Bomben gegen Japan. 


Vombenanſchlag auf japaniſche Befehlshaber und hohe Würdentrüger während 


einer Militärparade in Schanghai. — 


RNepreſiſſomaßnahmen der Japaner. 


Wieder Verſchürfung des japanſſch⸗chineſiſchen Konflitts. 


Schanghai, 29. April. Bei einer großen Parade 
japaniſcher Truppen im Hongkew⸗Park ſchleuderte ein 
Koreaner eine Bombe, durch die 5 führende japaniſche Per ⸗ 
ſönlichteiten, u. a. der General Schirakawa, ſchwer verletzt 
wurden. 


Nachdem die japaniſchen Truppen nach dem Attentat 
auf General Schirakawa den Park von Honglew abgerie⸗ 
gelt hatten, unterſuchten ſie Tauſende von Zuſchauern nach 
Waffen. Schließlich wurde ein 25jähriger Koreaner met 
Namen Jinhokitſu feſtgenommen, von dem man glaubt, 
daß er den Anſchlag ausgeführt hatte. Außerdem wurden 
noch 7 Chineſen verhaftet. Der ſchwerverletzte General 
Schirakawa mußte ſich im Krankenhaus einer Operation 
unterziehen. Die Truppen hatten große Mühe, die Meuge 
zu hindern, den Attentäter zu lynchen. 

Dieſer neue ſchwere Zwischenfall iſt geeignet, die Frie⸗ 
densausſichten im Fernen Oſten zu verſchlechtern, obwohl 
der Anſchlag von einem Koreaner begangen worden iſt. 
Die Tat, die in Schanghai gerade zu einer Zeit ausgeführt 
worden ift, wo man auf den Abſchluß eines Waffenſtill⸗ 
„undes hoffen konnte, kann zu einer außerordenklichen 
Stärkung des militäriſchen Geiſtes in Japan führen. Man 
fürchtet, daß die Rückwirkung auf die japaniſche Bevölke⸗ 
rung ſehr heftig ſein wird. 


Nach dem Bombenanſchlag das Standrecht 


Schanghai, 29. April. Die Japaner haben m⸗ 
ſolge des Bombenanſchlages im Hongkill⸗Bezirk und d 
anliegenden Straßen das Standrecht erklärt. Alle wich 
gen Punkte werden von Militär bewacht. Der Polizeichef 
wird vermutlich vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Unter den 7 ſeſtgenommenen Perſonen befindet ſich ein 
Parkwächter, der angeblich Ruſſe iſt, und ein Chineſe. Die 
japaniſchen Truppen haben die Wohnung eines amerıla- 
niſchen Beamten umzingelt, der der Teilnahme an dem 
Anſchſag verdächtig iſt. Die Erregung der japaniſchen 
Bevölkerung iſt ungeheuer und richtet ſich in erſter Linie 
gegen alle Koreaner. Ein Koreaner wurde von der Menge 
ſo mißhandelt, daß er ſeinen Wunden erlag. Dem japani 
ſchen Geſandten Schigemitſu wird wahrſcheinlich ein 
abgenommen werden müſſen, während General Schi 
kawa wahrſcheinlich ein Auge verlieren wird. Der Zuſtand 
der übrigen Verletzten tft zufriedenſtellend. 

Die Japaner glauben, daß der Anſchlag das Werk 


Verstimmung Pilſudſtis 


Im Zuſammenhang mit der Rückkehr des Marſchalls 
Pilſudſki aus Rumänien, der am Montag ſtattgehablen 
Konferenz der Minifterpräfidenten der Sanacja und der 
am Dienstag im Senat abgehaltenen Wirtſchaftstagung 
der Handelskammern ſind in den Warſchauer Kreiſen, bie 
gewöhnlich über die internen Vorgänge hinter den Kuliſſen 
des Regimes gut unterrichtet find, allerlei Gerüchte über 
ernſtliche Differenzen zwiſchen den verſchiedenen maß⸗ 
gebenden Perſönlichkeiten des Regierungslagers im Uw⸗ 
lauf. Insbeſondere wird bemerkt, daß Marſchall Pilfudifi 
ſeit feiner Rückkehr aus Rumänien exft jetzt dem Staats⸗ 
präsidenten einen Beſuch abgeſtattet hat. Ebenſo hat der 
Marſchall mit dem Miniſterpräſidenten Pryſtor lediglich 
am Tage feines Eintreffens in Warſchau wenige Minut 
lang in der Empfangshalle des Hauptbahnhofes geſpre⸗ 
chen. Es wird vielfach behauptet, daß der Marſchall ſich 
nicht beſonders erfteut dariiber gezeigt habe, daß dee 
Staatspräfident und der Miniſterpräſtdent auf eigene 
Fauſt zwei ſo wichtige Aktionen unternommen haben, icie 
die Veranſtaltung der Konferenzen der Miniſterpräſidenten 
der Sanacſa und die Veranftaltung der Wirtſchaftstagung 
vom Dienstag es find. 

Profeſſor Bartel hat in der Nacht zum Mittwoch 
wieder die Rückreiſe nach Lemberg angetreten, nachdem er 
noch einmal mit dem Staatspräſidenten am Dienstag 


eines koreaniſchen Revolubionsverbandes iſt, der ſeit Jah 
ren in der franzöſiſchen Niederlaſſung wirken ſoll. F 
zöſiſches Militär und japaniſche Soldaten nahmen in de 
Zentrale dieſes Verbandes eine Hausſuchung vor und vor 
hafteten einen Mann. 


Waſffenſtillſtand hinaus geſchoben. 


Tokio, 29. April. Die Nachricht von dem Bomben⸗ 
attentat in Schanghai hat in Japan die größte E 
gung hervorgerufen. Von te verlautet, daß 

m f rzöger endgültigen Abſchluſſes der 
chineſiſch⸗zapaniſchen Wafff Ülſtandes nicht zu vermeiden 
ſei, da alle japaniſchen beteiligten Vertreter verletzt find. 
Man hatte in maßgebenden Kreiſen die Unterzeichnung des 
Waſſenſtillſtandes am Sonnabend erwartet. 


In der MNandſchurei wird heftig gelamp t. 


Charbin, 29. April. An der ſüdöſtlichen Front 
der Mandſchurei iſt es zu heftigen Kämpfen zwiſchen japa⸗ 


niſchen Truppen und Chtneter gekommen, d gegen 
die mandſchuriſche Regierung in Aufruhr befanden. Die 
japaniſche Haupkkolonne unter General Murat griff die 
Aufſtändiſchen an, die Hailin st hielten. Der pf 


dauerte die ganze Nacht vom Mittwoch zum Donner⸗ 
an. Die Chineſen, deren Zahl auf 6000 Mann geſch, 
wurde, hatten 200 Tote zu verzeichnen. Die Japaner, die 
Hailin beſetzt haben, erbeuteten einen Panzerzug, zwei Ge⸗ 
ſchütze und anderes Kriegsmate rial. 


Der Völkerbund iſt wieder einberufen. 


Genf, 28. April, Die außerordentliche Vollver⸗ 
ſammlung des Völkerbundes für den japaniſch⸗chineſiſchen 
Konflikt iſt vom Vorſttzenden, dem belgiſchen Außenmini⸗ 
ſter Hymans, zu Sonnabend einberufen worden. 

Der 19⸗Ausſchuß der außerordentlichen Völkerbunds⸗ 
verſammlung hat heute nachmittag den Bericht über den 
Stand des chineſiſch⸗zapaniſchen Konflikts genehmigt, der 
morgen der wiederzuſammentretenden Verſammlung zu er⸗ 
ſtatten iſt. 

Die chineſiſche Regierung hat eine neue Denkſchrift 
eingereicht, die die Verſammlung auffordert, feſtzuſtellen, 
daß die gegenwärtige Lage mit der Völkerbundſatzung un⸗ 
vereinbar iſt. 


gegen ſeine Negierung? 


unter vier Augen 


abend eine dreiſtündige Unterredung 
hatte. 

Außenminiſter Zalejki, der vom Marſchall Pil⸗ 
ſudſki zur Berichterſtattung nach Warſchauer herbefohlen 
worden iſt, iſt geſtern abend in Warſchau eingetroffen. 


Zwei Urteile und eine Gerichtsbarkeit. 
Im Februar d. J. hat das Warſchauer Stadtgericht 

den Regierungsabgeordneten Kleszezynſki wegen tätlicher 
Beleidigung des Abgeordneten Niedzialkowfki (PPS.) 
troß ſeiner Abweſenheit in der Gerichtsverhandlung 
bedingungsloſer Haft verurteilt. Kleszezynzli 


u 
gte gegen dieſen Gerichtsentſcheid Berufung ein mit dor 
Begründung, daß weder er noch fein Rechtsberkreter eine 
Geſtern wurde der 


Gerichtsvorladung erhalten hatten. 
Prozeß noch einmal verhandelt 


Der deutſche Haushaltsplan 1932/33. 
Berlin, 29. April. Der heute verabſchiedete Haus⸗ 


haltsplan 1932/33 ſchließt in Ausgaben mit 1 009 780 490 
Mark und in Einnahmen mit 896 313 290 Mark. 


Sonderkonferenz für Bekämpfung der 
Arbeſtsloſigleit. 


Vorſtoß der internationalen Gewerkſchaftsbewegung. 


Die ungeheure Notlage des Millionenheeres der Ars 
beitsloſen hat die freigeſwwerkſchaftlichen Spizenorganiſa⸗ 
tionen der europäiſchen Arbeiter⸗ und Angeſtelltengewerk⸗ 
ſchaften veranlaßt, gegen die ſchleppende Behandlung der 
vordringlichſten Probleme zur Bekämpfung der Kriſe beim 
Internationalen Arbeitsamt in Genf zu proteſtieren. Aus 
Deutſchland, England, Frankreich, Belgien, Holland, 


Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei, Eſtland und Lettlan 


wurden Telegramme an die 16. Internationale Arb 
konferenz geſandt, in denen gefordert wird, ſchnellſtens 
internationale Maßnahmen gegen die Arbeitsloſennot zu 
treffen und insbeſondere die Durchführung der 40⸗Stun⸗ 
den⸗Woche und der Arbeitsbeſchaffung zu beschließen. 
Die europäiſchen Gewerkſchaften verlangen die dring · 
liche Einberufung einer internationalen Sonderkonfe⸗ 
renz zwecks Beratung wirkſamer Maßnahmen mit dem 
Ziel, insbeſondere die 40⸗Stunden⸗ bzw. 5⸗Tage⸗ 
Woche als Höchſtarbeitsdaner international durch eine 
Konvention durchzuführen. 


In ähnlicher Form ſind von außereuropäiſchen Ländern 
Auſtralien und Neuſeeland beim Internationalen Arbeils⸗ 
amt vorſtellig geworden, jo daß den von der Internatio⸗ 
nalen Gewerkſchaftskonferenz in Genf ſoeben erneut ers 
2 Forderungen größter Nachdruck verliehen wor⸗ 
en iſt. 8 

Angeſichts der Schwere der Kriſe, aus der vorläuftg 
noch kein Ausweg zu erblicken iſt, muß erwartet werden, 
daß dieſe dringlichen Appelle das Internationale Arbeits⸗ 
amt veranlaſſen, energiſcher als bisher die Miderſtände zu 
bekämpfen, die den einzig möglichen Linderungsmaßnaß⸗ 
men unverantwortlicherweiſe noch entgegengeſetzt werben. 


Riejenarbeitsiofigteit in Italien, 


In Italien ſtieg — nach der amtlichen Statiſtik — die 
Zahl der Vollarbeitsloſen von Ende Januar bis Ende 
Februar von 105. 1 auf 1147945. Davon werden 
nur 302 000 unterſtützt. Ende Februar 1931 betrug die 
Zahl der Vollarbeitsloſen nach den amtlichen Angaben 
765 325, ſomit iſt die Zahl der Arheitsloſen im Laufe eines 
Jahres um über 620 geftiegen. 

Und dies geſchieht in einem Lande, wo doch der faſcht 
ſtiſche Diktator Muſſolini Rezepte für alles haben fol 


Ausſperrung in Dänemark. 


Kopenhagen, 29. April. Die angekündigte Aus ⸗ 
Ipertung der däniſchen Schlachteveiarbeiter if am heutigen 
Freitag abend zur Tatſache geworden. De. Bemühunger 
der Regierung, ihren Schiedsgerichtsvorſchlag bei den Ar 
beitgebern zur Annahme zu bringen, waren vergeblich. Es 
ſtehen jedenfalls in Dänemark jetzt ſchwere politiſche und 
wirtschaftliche Kämpfe bevor, weil durch das Nichtarbeiten 
der Schlachtereien die Ausfuhr nach England und Deutch. 
land aufhört, wodurch dem Land täglich 1 Million Kor en 
Deviſen verloren geht. Von wirlſchaftlich gut unterrichte⸗ 
ter Seite wird eine Gefährdung der däniſchen Krone vos, 
ausgeſagt. 


Um die Einführung der 40⸗Stundenwoch / 
in Deutſchland. 


Berlin, 29. April, Im Reichsarbeitsminiſteriune 
wurden am Freitag bei Beſprechungen der Pläne, die auf 
eine Arbeitszeitverkürzung hinauslaufen, die Vorſchläge 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Bergbaues anger 
hört. Wie verlautet, ſprachen ſich die Arbeitnehmerner⸗ 
treter für die Arbeitszeitverkürzung aus, während die Vie 
treter der Arbeitgeber ſich gegen die Einführung der 40 
Stundenwoche wandten. 


= 


Hindenburgs Wahl zum Reichspräſidenten beſtätigt. 

Berlin, 29. April. Der Reichstagsbeauftragte fur 
das Wahlprüfungsverfahren hat bei dem Wahlprüfungs⸗ 
gericht den Antrag geſtellt, die am 10. April vollzogene 
Wiederwahl Hindenburgs zum Reichspräſidenten für aültig 
zu erklären, 
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Aus Welt und Leben. 


Neue Rätiel um Ivar Kreuger. 


‚009 Millionen werden geſucht. — Geheimwohnung 
in Neimork. 


Die Unterſuchungskommiſſion des Kreuger⸗Konzerns 
hat einen rätſelhaften Vorgang aufgedeckt, um deſſen Klä⸗ 
rung ſie bisher vergebens bemiht war. Es handelt ſich 


hier um eine beſonders komplizierte Aktientransaktion, in 
denen der tote Zündholzkönig jt war. var 
Kreuger hat bekanntlich ſei amerikaniſchen 


Tochterunternehme 
ſcher Staatspap 


älſchter italtenie 
t und von dieſem 
dafür 50 Millionen Dollar Reichsobligatſolhen 
8 0 Dieſe deutſchen Obligationen übergab er der 
Slandinaviſchen Kreditbank, um bei dieſer derpfänd te 
Allien ſeiner Boliden⸗Goldbergwerke freizumgchen. Diele 
Altien nun gab Kreuger in ſein Zeutralunternehmen, die 
Kreuger u. Troll A.-G., weiter und erhielt von dieſer 
Geſellſchaft d. huldverſchreibungen im Nennwert von 
60 bis 70 Millionen Schwedenkronen. Dieſe Schuldver⸗ 
ſchrelbungen verkaufte er zu 180 Proz., was einem Werle 
von rund 100 Millionen Schwedenkronen entipricht. Es 
iſt nun ein großes Rätſel, wo dieſe 100 Millionen hin⸗ 
gekommen find und was der Zündholzkönig kurz vor ſei⸗ 
nem Tode mit ihnen angefangen hat. 

Für Privatleben des angeblich jo puritaniſchen 
Zündholgkönigs ft die Mitteilung eines ſchwebiſchen Blat⸗ 
tes aus Neuyork bezeichnend, wonach dort eine üppig ei 
gerichtete Neunzimmerwohnung Ivar Kreugers antberl: 
wurde, von der bisher auch feinen engſten Mitarbeitern in 
Neuyork nichts bekannt geweſen war. 


Am 1. Mai kein Straßenbahnverkehr in Wien. 


Am 1. Mat werden in Wien, entgegen den Bomühun⸗ 
gen der chriſtlichſozjalen Regierung, die Straßenbahnen 
nicht verkehren. Die ſozialdemokratiſchen Straßenbahner 
haben der Gemeinde Wien migeteilt, daß ſie entſchloſſen 
jeien, eine Anordnung zur Durchführung des Betriebes am 
1. Mai ſofort mit dem Streik zu beantworten. Daraufh 
hat die Gemeinde Wien erklärt, daß fie, entgegen dam 
trage des Handelsminiſteriums die Verantwortung für, 
Verkehr am 1. Mai nicht übernehmen könne und 
Straßenbahner am 1. Mai nicht ausfahren laſſen werde. 
Im bürgerlichen Lager herrſcht über dieſen Sieg der volen 
Straßenbahner große Empörung. 


Homosexueller Hitler⸗Häuptling kneift. 


München, 29. April. Nach Röhm haben nunme 
auch der Oberleutnant a. D. Oberſt Reiner und der C 


kr 


wegen der homoſexnellen Briefe Röhms gegen die 
chener Poſt“ angeſtrengt hatten, zurückgenommen. Darauf 
hin hat das Amksgericht München mit Ueberbürdung fämk⸗ 
licher Koſten auf die Klagenden das Verfahren eingeſteſlt. 


Meuterei in einem franzöſiſchen Regiment. 

Paris, 29. April. Bei Artillerieſchießübungen in 
Miedemont bei Rochefort kam es zu einer Meuterei von 
6 Solbalen, die bereits mit ſtrengen Diſzipltnarſtraſen 
belegt worden waren. Nachdem fie den dienjthabenden 
Offizter in Brei Weife beſchimpft hatten, ſtürzten ſie ſich 
auf die Soldaten, die IM ihrer Verhaftung fommandtert 
worden waren, und verletzten zwei von ihnen ſehr ſchwer. 


Die Schuld 
der Susanne Mariski 


Roman von Margarete Ankelmann 
LIT} br Martin Feuchtwangen Halle (| 
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Mit erlofhenen Augen ſah fie umher, dann richtete 1 
fich auf und ſtrich ſich das zerknüllte Kleid zurecht. Sie 
lächelte bitter. Die Zoſe würde heimlich die Hände über 
dem Kopſe zuſammenſchlagen über die Unporſichſigkeit der 
ſonſt ſo ordentlichen Herrin. 

Sie wollte gehen. Da fiel ihr Blick auf den Boden, auf 
die kleinen, halbverwelkten Blümchen, die da herumlagen: 
Vergißmeinnicht, Waldſtlefmütterchen, Dotterblumen .. 
Die Blumen, die ihr Kind gepflückt und ihr geſchenkt 
hatte, um ſie zu tröſten. 

Schon lag Suſanne am Boden, um dieſes Geſchenk 
ihres Kindes zu ſammeln, Stück für Stück; nicht eines der 
Blümchen lieh fie liegen. Das einzige, was ihr nun von 
ihrem Kind geblieben war, das Geſchent, das fie um alles 
in der Welt nicht bergeben würde.. 

* « ” 

„Oh, Fräulein Inge, ſchave, ich muß aufhören; eben 
ommen Hartmanns, ich höre den Wagen vorfahren“, 
ſagte Sufanne bedauernd, das Rakett beiſeite legend. 

„Das iſt aber ſchade, Frau Suſanne“, antwortete Inge 
von Dahlen, die mit Sufanne auf dem ſchönen Tennis⸗ 
platz des Heidehofs gerade ein Single ſpielte. „Aber 
dagegen it nichts zu machen, wenn Sie Ihren Hanse 
frauenpflichten nachkommen mülſten. Vielleicht — daß wir 
abends unſer Spiel zu Ende führen können.“ 

Suſanne ging zuſammen mit ihrer jungen Freundin 
ſchnell der Terraſſe zu, auf der in dieſem Augenblick Herr 
und Frau maun erſchienen, die Beſitzer eines großen 
benachbarten Gutes. Wenige Augenblicke ſpäter erſchien 


Amandus Malſenbauſen mit einem herrlichen Strauß 


Lobzer Volkszeitung — Sonnabend, den 30. Aprſt wog. 


Sie konnten ſchließlich überwältigt und in das Militär⸗ 


gefängnis eingeliefert werden. 


Ein Dorf niedergebrannt, 

Pilſen, 29. April. In der Gemeinde Cepi 
Bezirk Preſtitz brach heute im Haufe eines Bäckers 
Brand aus, der auf die Häuser der Nachbarſchaft ſübergriff 
und auch die Scheunen 5 75 in der die Spriße der 
Ortsfeuerwehr untergebracht war, 20 Minuten nach Aus⸗ 
bruch des Feuers war die Gemeinde eine einzige Brand⸗ 
ſtätte, 16 Wohnhäuser ſamt den Wirſchaftsgebänden find 
niedergebrannt. 


Nekordflug von England nach Auſtralien. 
Für den Flug von England nach Auſtrallen wurde ein 
neuer Schnelligkeitsrekord von dem A hn Flieger Seott 


1 Scott uhr mie. Z. in Anftsas 


I 


hatte urſprünglich geplant, den Flug in 8 Tagen and; 
führen, er war aber am zweiten Flugtage durch heftig; 
Stürme aufgehalten worden. Seott Hatte ſchon Ende M 


Neues Heljum⸗Vorkommen in Frankreich. 
Nach einer Meldung aus Lille im Departemen; 
Nord in 60 Zentimeter Tiefe ein neues Helium⸗Vorkom 
men entdeckt worden. 


Von ber Teuſelsinſel Heimgelchrk, 

Der von den Franzoſen nach der Verbre 
Cayenne verſchickte deutſche Krieg 
iſt nach einer Mittelung der Rech 
Kriegsgefangener nach Iljähriger Gef, ſchaft am 24 
April in Deutſchland angekommen. Schwartz, der im 
Jahre 1921 zu lebenslänglicher Deporkation auf die Teu⸗ 
ſelsinſel verurteilt worden war, weil er als in Frankreich 
a Elſäſſer den Krieg auf deutſcher Seite mitgemacht 
habe, wurde am 9, März durch den Präſidenten der frau 
zoͤſiſchen Republik begnadigt. 


baren Nacheall eines Banditen. 


Den Berführer feiner Geliebten erſchoſſen und Selbstmord verübt. 


Eine ſchwere Bluttat wurde geſtern in den 


fpäten Nachmittagsſlunden am Bahngleis auf 
dem Wege nach Vaglewnlki verſlot, Von zwei 
Münmwern, die in nördl. Richtung den Waldipeg 
gingen, zog einer plützſich einen Mevolver und 
ſchoß ſeinen Begleiter nieder. Als der Mörder 
fliehen wollte und von einigen Spazlergüngern 
verfolgt wurde, ſchoßß er ſich eine füge“ in den 
Mund. Beide Min litten den Tod anf der 
Stelle. Die fofort tete Muterſuchung 
hatte folgendes erg 


Am 15, Juli 1926 
1 Raſſti, in Lodz I 
und der 30 Jahre a 

wohnhaft, in dem Dorf Mona be 
fall und vergewaltigten dabei die 
Kaſprzyela, Sie wurden bald darauf. f 
vom Bezirksgericht in ee zu 6 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
Nach Verbüßung der Strafe kehrten be} 
18. Januar d. J. nach F zurück und begaben ſich 
Wohnung der Geliebten Rajitis, der 20 Jahre alten Marja 
Waſſak. Von dieſem Tage ab traſen fie ſich ſehr oft in be 
Wohnung des Mädchens und beſprachen dort ihre verbee⸗ 
cheriſchen Pläne. Mit der Zeit fand auch Kieleka an dem 
Mädchen Gefallen. Da aber das Mädchen von ihm nichts 
wiſſen wollte, beſchloß er ſein Ziel durch Lift zu erreichen. 
Zu dieſem Zweck perabredete ar für geſtrrn mit Kaffti ein 
„Arbeit“ in Pabiauice. Beide trafen 

mont⸗Platz, m nach Pab 
d ſi ßenbahn 


arübten der 26 Jahre alle Fr 
ſtaſtraße 20 wohnh 


Zofia 


wenn man ſie vor einer „Arbeit“ zuſammen jeh} 
ſolle deshalb zuerſt jahren, während er mit de 
Bahn nachkommen werde. Nachdem Raſfti a 
war, kaufte Klelela Schnaps und Obſt und begab ſich z 
der ebten Raff Dieſer erzählte er, daß er ſich 
Raſfſki hier verabredet habe. Das Mildchen ließ ſich auch 
zureden, Schnaßs zu krinke 5 

Juzwiſchen warlete Rajifi in Pabianice auf Kielela 
Als diejer nicht kam, nahm er an, daß er verhaflet worden, 


Roſen, den er Tuſaune überreichte, Ihr die ſchmiglen 
Hände küſſend. 

Gleich darauf ſaß man gemütlich um den Kalſeetiſch 
belſammen, der an dem ſchönen Tage auf der Terraife 
gedeckt war, Peter Heiden ſah ſich freudeſtrahlend im 
Kreiſe um; das halte er gern, hler zu ſitzen, inmitten feiner 
guten Freunde und Nachbarn, gegenüber feiner gelobten 
Suſaune, die hier wie immer den bezaubernden Mittel- 
punkt der Geſellſchaft bildete. 

Ein Blick inniger Liebe ging zu felner Frau hinüber. 
Wie keizend ſie wieder gusſahz wie ein ganz Junges 
Mädchen! Köſtlich Hann ihr dleſe Neckerei zu Geſicht, wenn 
fie ſich mit dem Geheimrat herumultte und wenn fie ihn, 
ihren Peter, nur mit fo einem halben, verliebten Seitens 
blick ſtreiſte. 

Ganz ſtürmiſch klopfte fein Herz; er vergah die Geſell⸗ 
ſchaft um ſich herum, ſah nichts als fein Weib, Seine 
Suſanne! 

Was für ein glücklicher Menſch er durch fie geworden 
war! Ihre Ehe geſtaltete ſich immer harmonſſcher und 
inniger; offen lag ihre Seele vor ſeinen Augen. Selten, 
ganz ſelten nur ging ein trauriger Zug um ihren Mund, 
um ihre Augen; aber es bedurfte nur eines zärtlichen 
Wortes von ihm, um das alles wieder zu glätten, um fie 
strahlend und hell zu machen. 

Suſanne war eine wundervolle Frau, anſchmlegend 
und weich, trotz ihrer äußerlichen Herbheit. Wie konnte ſie 
küſſen, wie hinreißend war fie in verſchwiegenen, zärt, 
lichen Stunden, wenn ihr Mund Llebesworte ſtammelte, 
wenn ſie aufgelöft in feinen Armen lag... 

„Run, alter Freund, verſchlinge deine Suſanne nur 
nicht mit deinen Augen, das möchte ich mir ausbitten. Wir 
anderen wollen uns auch weiter über ſie freuen. Sitzt der 
alte Kerl hier, ſtarrt ſeine Frau an, hört und ſieht weiter 
nichts und gibt nicht einmal Antwort auf meine Frage.“ 

Das luſtige Lachen der Tiſchrunde riß Peter aus ſelner 


u Ali, 


Verfuntenbeit, 
Sufanne ſiand auf, trat hinter feinen Stuhl, legte die 
Arme um feinen Hals und lagte ihm leiſe ins Ohrs 


jeh, weshalb er ſich ſofort nach Lobz zurückbegob und direlk 
nach der Wohnung einer Geliebten ging. Hier traf er fie 
mit Kielela in einer unzweideutigen Situation an. Vor 
Wut zog er den Revolver und wollte beide erſchießen, doch 
ließ er davon ab, nachdem ihm das 


mädchen erzähl! 
hatte, daß es von Kielelg beirünken gemacht worden jei 
und hi ielefa dann ihre Schwäche n habe. 
Rajfti deshalb den ſtark betrünkenen Kielelg auf, 
ihn nach Zgkerz zu begleiten, wo fie abrechnen wilden, 
Als ſich beide im Lagſewniker Walde befanden, zog Raj 
ich den Revolver und gab aus einer Entfernung ron 
m halben Meter auf Kielela einen Schuß ab und tötet. 
ihn auf der Stelle. Dann ergriff er dle Flucht, Ki 
aber von mohreren Pr die ſich geraße in der . 
bejande: 5 


icht entlang 
Revolperlauf in den Mund und gab 
e Kugel drang in das Gehirn und ver⸗ 


iof gen Tod. Ein Herbeigerufener Aißt 
t beiden Bandlten den Pod fell. Die Leichen 


das Proſeltorlum Aberführt, nachdem die Ver⸗ 
treter der Zehörden den Tatort in Augenſchein genommen 
hatten. (p) . 
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d, den 30. April, 
rſammlung fämtlicher 
109, ſiatt. Vor; 


um 6.30 Uhr abends, 
Nalizleute im Lokale, 
ches Erſcheinon ift 


d, 30. April, 7 Uhr abends 
dentliche Vorſtan ug. 

Ruda⸗Pablanirla, Die Singſtun de findet heute 
Sonnabend, um 7.30 Uhr abends ſiatl. — Diensiag, der 
„Mai, 7 Uhr abends, Vorſtandsſſung. 

K 
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„Laß fie nur reden, Peter, und ſchau mich an, folange 
un willſt!“ Dann laut, zu dem Geheimrat hinüber: „Sie 
brauchen keinen Reld zu haben, lieber Geheimrat, wenn 
Peter mich auch verschlingt; Sie kommen als mein beſter 
Freund auch nicht zu kurz.“ 

Der Gehelmrat trat zu ihr hin, ihr die Hand zu küſfen. 

„Ich bin Ihnen ja fo dankbar, Frau Zuſaune, daß Sie 
mir altem Kerl jo viel Freundſchaft ſchenken. Aber bald 
werden Sie bei mir drüben auch Jugend und Frohſinn 
finden. deute habe ich die Nachricht bekommen, daß mein 
Neffe endlich für längere Zelt zu mir tommen wird, mein 
Erbe: Er ſoll ſelne Scholle kennen und lieben lernen; er 
ſoll eine Zelllang helſen, fie zu bewirtſchaften, 

Ich ſage Ihnen, liebe Frau Suſanne, er iſt eln, 
reizender Kerl, und Sie werden vlel Freude au ihm haben 
ein ſamoſer Geſellſchafter, der Ste oft nach Roſenhain 
ziehen wird, davon bin ich Überzeugt.“ 

Man war mitten in der angeregteſten Unterhaltung, 
als Inge von Dahlen aufſprang und rief: „Oh, da kommt 
der Förſter Heller mit dem reizenden kleinen Mädelchen, 
das die Hellers angenommen haben. Ich will mir das 
ſüße Kind gleich holen.“ 

Inge war ſchon guf und davon, dem Förſter entgegen 
Wenige Minuten ſpäter erſchlen fle wieder auf der Ter- 
raſſe, das Kind an der Hand. Gravitätiſch ſchritt fie mit 
dem Kind auf Suſanne gu. 

„Frau Suſanne, die Kleine wil Ihnen guten Tag 
ſagen, und ſie hat Ihnen auch was mitgebracht.“ 

Schon ſtand die kleine Magdalene vor Sujanne, knixte 
artig und ſagte: „Einen ſchönen guten Tag, Tante — da, 
mein Mütterchen hat mir das Körbchen gegeben — ich ſoll 
es dir bringen — und du ſollſt es vir gut ſchmecken laſſen.“ 

Langſam und ſtockend hatte das Sinn ſeine lange Rede 
vorgebracht. Mit großen Augen, unter halbem Atem, halle 
Sufanne zugehört. Jetzt galt es, jetzt mußte fle Ruhe be 
wahren, jo ſchwer es auch fallen mochte. Jetzt mußte ji 
beſonnen fein, durfte nichts merken laſſen von dem Auf 
ruhr, der in ihr tobte, fo oft ihr Kind in ihre Näbe kan 

(Fortſetzung folgt.) 
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Theaterverein Thalia 


eee, vesdesdesvesiestesstveersedeseve, este En hann namen 


Saal des Lodzer Männergelangbereins, 
Petrikauer Straße 249. 


Sonnabend, den 30. April, 


8,90 Uhr abends; 


Schluß vorſtellung 


der Spielzeit 1931 32 


„Böhmiſche Muſikanten“ 


Großes Singſpiel in 3 Akten von Jultus Wilhelm 
und Peter Herz. Muſik von Bernhard Grün, 


Nach der Auftübrung 
gemütliches Veiſammenſein 
bei guter Mufit und buntem Programm. 
Eigenes Bifett, 
Preiſe der Plätze: Zloty 2.— bis 5.—. 
Vorverkauf der Eintrittskarten: Arno Dieiet, 


mer 157, G. C. Reſtel, Petrikauer 84. Am 
age der Aufführung ab 7 Uhr an der Theaterkaſſe. 


P IRERDER 


Die große Not. 


Menſchen brechen vor Etſchöpſung zuſammen. 
Auf dem Baluter Ringe brach geſtern ein etwa öojäh⸗ 
riger Mann vor Hunger und Erſchöpfung zuſammen. Es 


Loder Volkszeitung — Sonftedenb, den dd. Aren 082 


ſchule in Srebruy Borel. Darauf wurde er nach Turel 
berſetzt und war dort bis zum Jahre 1918 als Leiter der 
ſtädtiſchen Schule tätig. Unermüdliche Schaffensfreude 
und der Drang nach höherem Wiſſen veranlaßten ihn, raſt⸗ 
los vorwärtszuſtreben. Er verſtand es, beides zu vereinen: 
treu ſeine Pflicht zu erfüllen und in harter Arbeit durch 
Selbſtſtudium ſich weiter zu bilden. Im Jahre 1919 be⸗ 
ſtand er das Rektorexamen an der Univerfität zu Marburg. 

n demſelben Jahre wurde der Jubilar als German an 
das Lehrerſeminar zu Lodz berufen) wo er in treuer, ger 
wiſſenhafter Pflichterfüllung feines Amtes waltete. I 
1 8 0 Zeit war er auch am Mädchengymnaſium bon 
Frl. Melida Schnelle als Lehrer der deutſchen Sprache 
lb. Aber unermüdlich ſtrebte Herr Direktor Schmit dem 
di e, das er ſich gefeht hatte, zu. Er unterbrach feine 
ſehrtätigkeit an den genannten Anſtalten für die Dauer 
von 2 Jahren und widmete ſich an der Univerſtlät gu 
Poſen dem Studium der Ba und polniſchen Sprache, 
ſowie der Pfychologie. Seit dem 1. Auguſt 1928 bekleibei 
der Jubilar das Amt des Direktors am hieſigen Deutſchen 


Mädchengymnaſium. 

25 Sir ugendbilbner zu jein, 20 Jahre im Dienſte 
der Jugend zu ſtehen, das iſt eine 165 05 aber ſchöne 
Aufgabe. Um jo ſchwerer, wenn es gilt, den Kindern nicht 
nur trockenes Wiſſen zu übermitteln, ſondern fie zu voll⸗ 
wertigen Menſchen heranzubilden. Nur wer mit Liebe an 
dieſes Werk herantritt, der Tann das hohe Ziel erreichen. 
Und an Liebe zur Jugend fehlt es Herrn Direktor Schmit 
gewiß nicht. Das Wohl der ihm anperkrauten Kinder 
liegt ihm am Herzen, ihr Wegbereiter fürs Leben will er 
ſein. Sie ſollen Menſchen werden, die in der gegenwärk. 
allzu materialiſtiſch denkenden Welt nicht a er, nat 
allem Hohen, Guten und Wahren zu ſtreben, die — wie 
Goethe es fordert — über alle Tugenden eins ſetzen: das 
beſtändige Streben nach oben, das Ringen mit ſich ſelbſt, 
das unerjättliche Verlangen nach größerer Reinheit, Weis⸗ 
heit, Güte und Liebe. Wer die 1 in dieſem Geiſte 


ige Generalverſammlung ab, zu deren Vorſitzenden der 
räſes des Vereins, Herr Vontlforiaftat Paſtor J. Diet⸗ 
rich, und zu Beiſitzenden die Herren Willi Trenkler und 
Alexander Schultz, zur EN Frl. Melida 1 
burg gewählt wurden. Nach der Protokollverleſung folg⸗ 
ten die Berichte der einzelnen Verwaltungsämter, die vor⸗ 
behaltlos angenommen wurden. Die Rebiſtonskommiſſlon 
berichtete, daß ſte die Geſchäftsſührung des Vereins in 
beſter Ordnung vorzefunden habe. Nachdem Herr Konfir 
ſtorialrat Dietrich der Verwaltung im Namen des Vereins 
für ihre Arbeit gebankt hatte, würde die alte Verwaltun, 
entlaſtet und zu Neuwahlen geſchritten. Die alte Verwal⸗ 
zung wurde mit wenigen Ausnahmen wiedergewählt und 
lebt ſich aus folgenden Herren und Damen zuſammen⸗ 
1 Konſiſtorſalrat J. Dietrich; Vizepräſiden: Paſtor 
A. Doberſtein und Paſtor O. Lipfki; 1. Vorſtand: Alfon? 
Tittel! 2. Vorſtand: Aeyander Schultz 1. Vorſtandsdame: 
Frl. Amanda Trenkler; 2. Vorſtandsdame: er Melida 

ſſenburg; 1. Kaſſierex: Rudolf Meſſerſchmidt; 2. Kaffterer: 
Frl. E. 4 5 Schriftführer: Rudolf Dreger; Schriftfüh⸗ 
terinnen: Fri. Eug. Rindfleiſch und Frl. Fiſcher; Wirte: 
Herbert Treuller und Benjamin Jaronowſki; Wirkinnen: 
die Damen Bichel, Müller und Olga Knothe; Archlvare; 
Frl. Lydia Puhan und A. Baldin; Obmann: Willi Trenk⸗ 
ler; Reviſtonskommiſſton: Paſtor O. Lipfli, Frl. Marta; 
Kirſch und Wilhelm Wendler, Zum Schluß wurde ein An⸗ 
trag angenommen: die Einſchreibegbühr für altſve Mitglle⸗ 
der von Zloty 5 auf 3, für paſſive von Zloty 10 auf 5 Pro- 
beweiſe auf ein Jahr d. h. bis zur nächſten Generalber⸗ 
ſammlung herabzuſethen. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 80, April. 
Polen. 


erwies ſich, daß dies der ehemalige Wachtmeiſtet der laiſer⸗ fl f 5 Lodz (289,8 M.). | 

| ich⸗ ruf di en Armee Serge Santo, 52 ai alt, ie erzieht ſchafft Ewigkeleswekte, 2 1 K 12.10 Schulſtunde, 12.45 und 15.50 Schallplatten, 16.10 A 
. Der Mann war aus der Gegend von Kaliſch, wo er letztens Seiner Lehrerſchaft iſt Herr Direktor Schmit ſtets ein Mbiturientenvortrag, 16.30 Schallplatten, 17,10 Dr, Bor | 
wohnte, auf der Suche nach einer Verdienſtmöglichteit nach leuchtendes Vorbild an Fleiß und Gewiſſenhaftigkeit m gatynſki: „Siegmund III.“, 1735 Das Inſtrument und 1 

Lodz gekommen wo er nun nach längerem vergeblichen] der Pflichterfüllung geweſen, der Ratgeber in allen wiſen⸗ die Menichenftimme in der Muftt, 18.05 Kinderpro⸗ 0 
Suchen nach Arbeit vor Erſchöpfung und Hunger zuſam⸗ ſchaftlichen und pädagogiſchen Fragen. Das Mädchen⸗ Bet 1 e e 18.50 5 Auen 1 
VVVJVVVVV%%%%%V% e 0 lie, Dre | 
e ae ahnlicher Fall trug fie) in der Me des Lichten & verſteht es, die Stätte ernſter Arbeit der a 20 0 ac an 1 20 en . | 

ae de 77 fi 20. at fi 5 Feuflleton: W. N 
gend lieb und wert zu machen, indem er nach den Wor⸗ alte; „lunſoldalen , 2 Chopin⸗ Konzert, 2240 7 


J. Mai zu, wo vor dem eur 95 der 32jährige arbeits⸗ 
und obdachloſe eie Spychala zuſammenbrach. Nach⸗ 
dem ihm die erſte Hilfe erwieſen worden war, wurde er der 
ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle zugeführt. 

In derſelben Straße trug ſich vor dem Hauſe 35 ein 
dritter Fall zu, der auf ee infolge von Hunger 
zur ihren war. Auch hier brach ein Mann zuſammen, 
ber ſich nach Eintreffen des Arztes der Rektungsbereitſchaft 
als der 96ſährige Jozef Szarkowfki erwies, der gleichfalls 
Ache fen und obdachlos war. Auch er wurde der jtäd- 
eiſchen Krankenſammelſtelle zugeführt. (a) 


Sport. 


Arbeiter⸗Fußball⸗Städteſpiel Warſchau — Lodz. 

Im Zuſammenhang mit dem morgen in Warſchau 
tattſindenden Fußball⸗Städteſpiel hat Lodz e 
Repräſentation aufgeſtellt: Im Tor: na wle Ver⸗ 
teidiger: Sudza, Glogowſli; ufer: Szumlat, Malek (alle 
1 odzelewſti (TUR); Sturm: Korporowicz 
(ZUR), Auguſtyniak, Jaſkulg, Schön, Fritz (Widzew). 
Die Repräsentationen kämpfen um einen vom Stabtpräfl- 
F r. Ziemieneki geſtiſteten Pokal. 


Aus dem Reime. 


Alexandrow. Tödlicher Unfall beim Bau m⸗ 
fällen. Im Dorſe Raſalowel, Gemeinde Bruzyca 
Wielta, Kreis Lodz, weilte der Tjährige Sohn eines Ar⸗ 
beiters aus Alexandrow, Adolf Zielte, bei jeinem Onkel, 
dem Landwirt Johann Behnle, zu Beſuch. Der Landwirt 
Behnke fällte in ſeinem Wäldchen einige Bäume, wobei der 
neugierige Knabe zuſah. Beim Fällen eines hohen Baur 
mes geriet der Knabe unter den fallenden Baum und 
wurde zu Boden gedrückt, wobei der Körper des Knaben 
förmlich ze int wurde. Unter dem Baum konnte nur 
noch die ſchrecklich zugerſchtete Leiche des Zielke hervor ⸗ 
gehoben werden. (a) 

Kolo. Feuer. Im Dorſe Michalow, Kreis Kolo, 
brach auf dem Gehöft des Landwirtes Staniflaw Liſtk ein 
Brand aus, der ſich in kurzer Zeit von der Scheune auf die 
übrigen Gebäude des Andeſens ausbreitete. Das Wohn⸗ 
haus, die Scheune, der Viehſtall und ein Geräteſchuppen, 
find vollſtandig niedergebrannt. Der entſtandene Brands 
ſchaden wird auf 18 000 Zloty eingeſchätzt. Wie durch die 
polizeilichen Ermittelungen kus hee werden konnte, iſt 
der Brand durch unvorſichtigen Umgang mit Feuer in der 
Scheune entſtanden, (a) 
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ten Demokrits handelt: Und wenn das Herz der Kinder 
hundert Tore hätte wie die Stadt Theben, 
Freude herein zu allen hundert Toren. 

Wenn in dieſem verantworungsvollen Amte auch 
Trübes und Schweres an ihn herantritt, wenn er schier 
verzweifeln könnte, dann helfen ihm die Liebe ſeiner Schü⸗ 
lerinnen, die Achtung und Verehrung der Lehrerſchaft, ſein 
unerſchütterliches Vertrauen in feine hohe Miſſton ſicher⸗ 
lich darüber hinweg und laſſen ihn voll Zuverſicht in die 
Zukunft blicken. 

Wir wünſchen dem hochverehrten Jubilar, daß es ihm 
vergönnt ſein möge, noch viele Jahre zum Wohle der 
deulſchen Jugend am hieſigen Mädchengymnaſtum zu 
wirken. 


fo laſſet die 


Familienabend unten des Greifenheims der St. 
Trinitatisgemeinde. Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: 
Der Baluter Kirchengeſangverein öffnet heute abend die 

ajtlichen Pforten ſeines Vereinshauſes in der Nowo⸗Zle⸗ 
ona 8 für eine wohltätige Veranſtaltung. Mit dem ze» 
fchäpten gaſtgebenden Verein hat ſich der zweite große Ver⸗ 
ein im Norden der Stadt, der Zubardzer Kirchengeſang⸗ 
verein, zuſammengeſunden, um ben Beſuchern einige freund⸗ 
liche Stunden zu bereiten. Die Chöre beider Vereine wer⸗ 
den wettejſernd ſchöne Lieder erklingen laſſen; muſtlaliſche 
Darbietungen find vorgeſehen; dazu ein eg Stück, 
Koh manches andere, womit man den Gälten glaubt 

reube zu bereiten. Alles geſchieht, um dem Greiſenheim 
der St. Trinitalisgemeinde, das des Ausbaues nötig ber 
darf, zu helfen. Indem ich den genannten Vereinen für 
die bereitwillige gie danle, bitte ich die geſchätzten Glau⸗ 
bensgenoſſen, die Veranſtalter in ihrem Beſtreben zu unter⸗ 
ftügen und den heutigen Abend zu beſuchen. r Nol 
unferer alten Glaubensgenoſſen möchte auch durch dieſe 
Bemühungen abgeholfen werden. 


Radio⸗Journal, Wetterbericht, 22.50 Wunſchkonzert auf 
Schallplatten. 


Ausland, 


Berlin (716 183, 418 M.) 
12.30 Wiener Muſik, 14 Heitere Stunde, 15.20 Jugend. 
ſtunde, 16.05 Blasorcheſter, 18.45 Für den Kleingärtner, 
19.10 Kammermuſtk, 20 Unterhaltungskonzert. 

Königswuſterhauſen (938,5 183, 1035 M.). 
12.10 Schallplatten, 14 Konzert, 14.50 Kinderbaſtelſtun de, 
15.45 Frauenſtunde, 17.30 Für die Geſundheit, 19.35 
Stille Stunde, 20 Luſtiger Abend. 

Langenberg (635 kz, 472,4 M.). 
11,20 Unterhaltungsmuftt, 12 Unterhaltungskonzert, 10 
Konzert, 15 Kinderſtunde, 17 Veſperkonzert, 20 Luſtige 
Abend. 

Wien (581 153, 517 M.). 
11.30 und 13.10 Konzert, 16 Jugendbühne, 17.20 Blas. 
musik, 20 Unterhaltungskonzert, 22 Tanzmuſtk. 

Prag (617 19, 487 M.). 
11 Schallplatten, 12.45 Konzert, 10,30 Lieder, 10 10 
Konzert, 18.25 Deutſche Sendung, 19.20 Trampenlieder, 
19,55 Benes Blasmuſik, 22.25 Bunter Abend. 


Chopin⸗Abend. 


Heute, am 30. d. Mts., um 22,10 Uhr wirb im Nahe 
men des Sonnabend⸗Chopinrezitals — einer Sendung, bie 
regelmäßig gegeben wird und bereits die Beachtung des 
Auslandes gefunden hat — als Pianiſt Henryl Sztompla, 
ein langjähriger Schüler Paderewſtis, auftreten. Dieler 
Künſtler gehört heute zu den beiten polniſchen Chopin ⸗ 
Interpreten. Er wird die Sonate B Moll (mit dem 
Trauermarſch) ausführen, eine Kompoſttion alſo, zu deren 
Wiedergabe ein reifer Künſtler gehört, der Temperament 


und Lyrik, Feuer und Mäßiglbeit, Ruhe und Kraft in ſich 
vereinigen muß. 


Nach dem Beiſpiel der letzten Jahre Bann 
abends, im Saale des Turnvereins „Kraft“, ©) 


n eee 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Vertrauensmännerrat der Stadt Lodz. 


die D. S. A. P. auch diesmal am 1. Mai, um 6.90 Uhr 


uwncſtraße 17, eine “ 


Mai⸗Abendfeier 


für die Parteimitglieder, deren Angehörige ſowie für Sympathiler unſerer Bewegung, Das Programm ih 


Aus dem deutfihen Geſellſchaftoleben 


25 Jahre püdagogiſche Tätigkeit. 
Heute ſeiert der Direktor vom hieſigen Deutjchen Mid 
cheugymnaſlum, Herr Michael Schmit, das 25 jährige 
Jubiläum jeiner pädagogiſchen Tätigkeit. Der Jubilar tit 
am 23. Dezember 1885 in Nowa Wola bei Warſchau ge 
boren. 1904 abiotnierie. er das Lehrerſeminar in Mars 
ſchau. Bis zum Jahre 1912 arbeitete er an einer Volks⸗ 


telchhaltig und jept ſich wie folgt zuſammen: 1. Geſang des Männerchors „Fortſchritt“, 2. Anſprache des Pariete 
99 5 Gen. Reher Klong, 3, Baritonſolo 4 155 Röhr mit Vlolin- und Mnvierbe eit ML 95 tg 
tionen des Mitgliedes des Thalſa⸗Theaters Herm Artur Heine, d. Geſang des gemiſchten Chors „Fortſchrlte“, 


mmm. 


6. Violin⸗Solo des Herrn A. Seifert, 7, Satire und Humor des Mitgliedes des Thalſa⸗Theaters Herrn Hart 
Arllger, 8. 1 des Männerchors „Fortſchritt“, 9. Gemeinſamer Geſang der Internatfonale. 

Eintrit 8 
erbeten. 

Wer den Weltfeiertag der Arbeit würdig a thließen will, verſäume nicht, zu der Maifeier der deutſchen | 


1 
Die Ezetutive des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz 1 


wird zur Mbenbfeler nicht erhoben, edoch iſt eine freie Spende zur Deckung der Unkofei 


Werktätigen von Lodz zu kommen 


ee 


| 


— 


Nr. 119 


Tagesnenigkeiten. 


Achtung! Deutſche Eltern! 


Laut behördlicher Verordnung ſind im neuen Schul⸗ 
jahre folgende Kinder ſchulpflichtig: die nach dem 31. 
Auguſt 1918 geborenen, ſowie der ganze Jahrgang 


1919, 1920, 1921, 1022, 1923, 1924 u. 1925 


Soll das ſchulpflichtig gewordene Kind eine deut ſche 
Schule beſuchen, jo muß der Vater — falls er nicht lebt, 
die Mutter bzw. der Vormund — eine entſprechende Dekla⸗ 
ration in der Komisja Powszechnego Nauczania, Piramo⸗ 
wieza 10, 2. Stock, unterzeichnen. Die Deklarationen 
können ab 1. Mai außer an Sonn⸗ und Feiertagen täglich 
von 8 bis 15 Uhr eingereicht werden. Der Geburtsſchein 
des Kindes iſt mitzunehmen. Der Termin der Einreichung 
läuft am 1. Juni ab. 

Von der Zuweiſung der angemeldeten Kinder in die 
betreſſende Schule werden die Eltern oder Vormünder von 
der Kommiſſion benachrichtigt. Erſolgt dieſe Benachrichti⸗ 
gung nicht bis zum 21. Juni, jo miſſen die betreſſenden 
Eltern oder Vormünder der Kommiſſion ſoſort Mit 
teilung davon machen. 

Deutſche Eltern! Das deutſche Kind gehört in die 
deutſche Schule! Verſäumt daher den Termin der Ein⸗ 
reichung nicht! 

Nähere Informationen können täglich in der Reduk⸗ 
tion der „Lodzer Volkszeitung“, Petrikauer 109, im Hoſe 
inks, eingeholt werden. 


Am Montag Streit in der Trilotagen⸗ 
induſtrie. 


Zu Beginn der diesjährigen Sommerſafſon faßten die 
Beſizer der hieſigen kleineren Trikotagenfabriken den Ber 
ſchluß, die Arbeiterlöhne um nahezu 25 Prozent herab⸗ 
zuſetzen, was fie einerſeits mit Abjagmangel und ander. 
ſeits mit der ungünſtigen Wirtſchaftslage im Lande 
gründeten. Mit den neuen Lohnbedingungen wollten fi 
die Trilotagenarbeiter jedoch nicht einverſtanden erklären, 
weshalb man im Laufe mehrerer Wochen verhandelte, ohne 
daß eine Grundlage für eine Beilegung des Konflikts hätte 
geſchaffen werden können. Da ſich die Fabrikanten auch 
noch bis zuletzt zu keinerlei Zugeſtändniſſen bereit erklär⸗ 
ten, haben die Arbeiter dieſer Betriebe beſchloſſen, ab 2. 
Mai in den Ausſtand zu treten. Der Streik wird ei 
lroße Anzahl kleinerer Betriebe ſowie ungefähr hundert 
deimwerkſtätten umfaſſen. (ag) 


Ein erfreuliches Beiſpiel von Solidarität der Arbeiter. 
In der Firma „Herman Sachs“ ſind vor einigen 
Monaten die Hälfte Arbeiter entlaſſen worden, während 
der Reſt 3 Tage in der Woche beſchäftigt wurde. Die 
Arbeiter kamen überein, daß bei Verlängerung der Arbeits⸗ 
zeit auf 6 Tage in der Woche die entlaſſenen Arbeiter drei 
Tage und die beſchäftigten ebenfalls drei Tage arbelten 
ſollen. Als aber vor einiger Zeit die Fabrik für 6 Tage 
in der Woche in Betrieb genommen wurde, erklärte ſich 
die Fabritverwaltung mit der Abmachung nicht einver⸗ 
ſtanden. Obgleich der Verdienſt für drei Tage ſehr gering 
it, beſchloſſen die in der Firma beſchäftigten Arbeiter ihr 
Wort einzulöſen. Sie traten vor eiwa zwei Wochen in 
den Ausſtand und wollen dadurch die Firma zwingen, die 
ſeinerzeit entlaſſenen Arbeiter ebenfalls drei Tage in der 
Woche zu beſchäftigen. Am 2. Mai findet in dieſer An⸗ 
gelegenheit beim Arbeitsinſpektor eine Konferenz ftatt. (po 


Brot- und Fleiſchpreiſe ſollen in die Höhe geſchraubt 


Die Fleiſchermeiſter haben wiederum beſchloſſen, bein: 
Magiſtrat den Antrag auf Einberufung der Preisfeſt⸗ 
ſetzungskommiſſion zur Vornahme einer Erhöhung der 
e zu ſtellen. Ebenſo wollen die Flei⸗ 
ſchermeiſter eine Erhöhung der Preiſe für Rindfleiſch be⸗ 
antragen. 

Gleichzeitig erfahren wir, daß auch auf dem Getreide⸗ 
markt eine weitere Preisſteigerung eingetreten iſt, wodurch 
wiederum die Mehlpreiſe in die Höhe gegangen find, Auch 
die Bäckermeiſterinnung beabfichtigt ungeachtet der erſt in 
der vergangenen Woche am Freitag bewilligten Erhöhung 
der Brot⸗ und Semmelpreiſe neuerdings eine Erhöhung 
der Gebäckpreiſe zu beantragen. (a) 

Neue Gebühren für die Paßſichtvermerle. 

Wie wir bereits berichteten, ſind am geſtrigen 
Tage neue Gebühren für die Sichtvermerke in 
Päſſen von Ausländern und Reiſeſcheinen eingeführt wor⸗ 
den. Gegenwärtig beträgt der Sichtvermerk für einen 
Anſiedlungsſchein in Polen 50 Zloty, für einen einmaligen 
Aufenthalksſchein 25 Zloty, für einen Aufenkhaltsſchein mit 
dem Recht mehrfacher Reiſen nach dem Auslande 40 Zl., 
für einen Sichtvermerk zur Ausreiſe aus Polen 2,50 Jl., 
für einen ſolchen Sichtvermerk mit dem Recht der Rückreiſe 
nach Polen 5 Zloty. Sammelſichtvermerke bei Gruppen 
von mindeſtens 10 Perſonen koſten 2 Zloty für jede an⸗ 
gemeldete Perſon. Für einzelne Sichtvermerke mit dem 
Recht der mehrmaligen Reiſe nach dem Auslande wird 
eine Gebühr von 12 Zloty erhoben. Sammelſichtvermeele 
für die einmalige Reiſe koſten 1 Zloty für jede angemeldete 
Person. Für ebenſolche Sichtvermerke mit dem Recht der 
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neue Unterſchlagungs ofſäre in der Krandenlaſſe 


Ein früheres Verwaltungsmitglied der Krankenlaſſe und Leiter des N. B. N. 
Verbandes als Defraudant entlarvl. — Mehrere taufend unterichlagen. 


Erſt vorgeſtern brachten wir die Nachricht von be⸗ 
trächtlichen Unterſchlagungen in der Lodzer Krankenkaſſe. 
Heute ſind wir wiederum gezwungen, von einer neuen 
Affäre in dieſer kommiſſariſch verwalteten Inſtitution 
der Arbeiterſchaft zu berichten. Und ebenſo wie bei der 
letzten Affäre ift es wiederum ein Sanacja mann, nur 
mit dem Unterſchied, daß er nicht von den Milikärverbän⸗ 
den und auch nicht von hohen Würdenträgern protegier: 
wurde, ſondern von dem unter dem Einfluß der Sanacin 
ſtehenden Arbeiterverband „Praca“, der bekanntlich mit 
der NPR.⸗Linken identiſch iſt. Es handelt ſich diesmal 
um den Inkaſſenten der Krankenkaſſe Antoni Grabowieel', 
einen der NPR.⸗Führer in Lodz, der bis zur Auflöſung der 
autonomen Verwaltung der Krankenkaſſe Mitglied der 
Kaſſenverwaltung und gleichzeitig Sekretär des 
Pracaverbandes geweſen ſſt. Dieſe Säule der moralischen 
Sanierung in Lodz hat ſich nun als gemeiner Defrau⸗ 
dant und Dieb herausgejtellt, So wie Grabowiecki im 
Vergleich zu den vier Defraudanten von vorgeſtern im 


Lodzer Sanacjaleben eine weit größere Rolle ſpielte ase 
dieſe, in demſelben Maße waren auch ſeine Betrügereien 
viel umfangreicher, alſo ganz nach der Deviſe: je größer die 
Perſönlichkeit, deſto größer der Dieb. Denn die Unter 
ſchlagungen Grabowieckis ſollen in die Tausende gehen. 
Dabei war er im Vergleich zu ſeinen vier „Fachkollegen“, 
die bereits früher entlarvt wurden, verhältnismäßig gut 
ſituiert, denn er war bereits als ſtändiger Beamte / 
ſtabiliſiert. 

Die neue Unterſchlagungsaffäre läßt den ganzen 
Sumpf, in welchem die Lodzer Krankenkaſſe in der Zeit, 
da der Regierungskommiſſar der „moraliſchen Sanierung“ 
regiert, erkennen. Gewiſſenhafte, pflichttreue Beamte hat 
man ohne weiteres entlaſſen, nur deshalb, weil fie Sozia⸗ 
liſten geweſen ſind und ſich von der Sanacja nicht einfan⸗ 
gen laſſen wollten. Nun kommen die Folgen: die „mo ra⸗ 
liſchen Sanjerer“ werden einer nach dem anderen als 
Diebe und Betrüger entlarvt. 


Die Mörderin Kryſiak wird vor ein Standgericht geſtellt. 

Die Täterin des Kindesmordes in einem Wäldchen 
in Kaly bei Lodz, die 45jährige Anna Kryſtak, die bekanm⸗ 
lich die Ajährige Kazimjera Skudlarek, die uneheliche Toch⸗ 
ter ihres Mannes, in beſtialiſcher Weiſe mit einem Stein 
ermordet hat und hierauf die Leiche an einen Baum ge⸗ 
hängt hat, wird vor ein Standgericht geſtellt werden. Die 
Unterſüͤchung in dieſer Mordſache führt Unterſtaatsanwalt 
Joel. Die Unterſuchungsakten ſollen bereits in der näch⸗ 
ſten Woche an das Standgericht überwieſen werden, das 
den Termin der Verhandlung des Strafprozeſſes beſtim⸗ 
men wird. Der Mörderin droht die Todesſtrafe. (a) 

Bei der Verteidigung der Mutter den Vater verwundet. 

Der Gorna 7 wohnhafte Ignaey Witczak betrank ſich 
geſtern und begann hierauf ſeine Frau zu ſchlagen, da fie 
ihm kein Geld zu Schnaps geben wollte. Der 16jährige 
Sohn des Ehepaares, Kazimierz, verwundete in der Ver⸗ 
teidigung ſeiner Mutter den Vater mit einem Hammer am 
Kopfe, mit dem er ihm zwei Wunden beibrachte. (a) 
Ausgeſetztes Kind. 

Im Torwege des Hauſes Brzezinſka 49 wurde ein 
etwa 3 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts auf⸗ 
gefunden und dem Findelheim überwieſen. Nach der Mur⸗ 
ker ſind Ermittlungen angeſtellt worden. (a) 
Kindesleiche in einer Senkgrube. 

Bei der Reinigung der Senkgrube des Aborts in: 
ſtädtiſchen Park des 3. Mai fanden Landleute die Leiche 
eines Kindes weiblichen Geſchlechts, die bereits vollſtändig 
in d e übergegangen war. Die Leiche wurde der 
Polizei übergeben, die ſie dem ſtädtiſchen Proſektorium zu⸗ 
führte. (a) 


Die morgigen Maifeieen des Lodzer 
Broletariats. 


Sämtliche mit den morgigen Maiſeiern zuſammen⸗ 
hängenden Formalitäten find bereits erledigt worden. Der 
Umzug als auch die Abendfeiern find bei der Stadlſtaroſtei 
angemeldet und auch bereits genehmigt worden. Der De⸗ 
monſtrationsumzug wird wie in den früheren Jahren auf 
dem Waſſerring feinen Ausgang nehmen und ſich durch die 
Glowna⸗, Petrikauer und 11⸗90 Liſtopada⸗Straße nach 
den Gräbern der Revolutionsgefallenen begeben. An dem 
gemeinſamen Umzuge nehmen teil: die PPS, DSA, 
Bund, Poalej⸗Zion⸗Rechte, die Klaſſenverbünde und der 
Verein der ehem. politiſchen Häftlinge. 

Wie die Nachrichtenagenturen mitteilen, hat die Stadt⸗ 
ſtaroſtei der Poalej⸗Zion⸗Linken verboten, einen Demon⸗ 
ſtrationszug zu veranſtalten. Die ſogenannte revolutio⸗ 
näre Fraktion der PPS wird ebenſo wie in den letzten 
zwei Jahren durch einen eee Umzug ihre 
Solidarität“ mit der Arbeiterklaſſe Ausdruck geben. Die 
Fraki ziehen ebenfalls nach den Revolutionsgräbern, doch 
muß ihr Zug bereits wieder aufgelöſt ſein, wenn der große 
Umzug der vier ſozialiſtiſchen Parteien dort anlangt. 


Auch die Polizei rüſtet zum 1. Mai. 

Neben den Arbeiterparteien trifft auch die Polizei 
allerdings aus ganz anderen Beweggründen, die grö 
Vorbereitungen zum 1. Maj. Eine merkwürdige Mittei⸗ 
109 on bringt eine Nachrichtenagentur, in welcher 
es heißt: 

„Im Zuſammenhang mit den für den 1. Mai ange⸗ 
kündigten Umzügen aus Anlaß des Arbeiterfeiertages a⸗ 
ben die Sicherheitsbehörden eine Anordnung erlaſſen, die 
ſich auf die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und 
Ordnung an dieſem Tage auf den Straßen der Stadt be⸗ 
zieht. Im Intereſſe der Einwohner der Stadt liegt es 
daher, ſich nicht auf den Bürgerſteigen an⸗ 
zuſammeln (), wodurch der normale Verkehr auf den 
Straßen gehemmt werden könnte.“ 


nenen 


Rückreiſe werden 1,50 Zloty pro Perſon erhoben. (a) 
„Woche des Polniſchen Roten Kreuzes.“ 

In der Zeit vom 10. bis 16. Mai findet in Lodz eine 
„Woche des Polniſchen Roten Kreuzes“ ſtatt. Dieſe Zeit 
toll in erſter Linie der Propaganda des Gasſchutzes ge⸗ 
widmet ſein 


Ihe müſſet unausgeſetzt für die Ders 
Freunde! breitung unſerer Zeſtung agitieren 
Setzt euch überall für unſere Parteipreſſe ein. In das 


Heim des Werktätigen gehört die agitiert 


„Lodzer Volls zeitung“ Darum, Freunde 


LULU 


Generalverſammlung der Deutſchen Genoſſenſchaſtsbank in 
Lodz. 

Geſtern fand die diesjährige ordentliche Generalver⸗ 
ſammlung dieſer Bank ſtatt. Sie wurde um 11 Uhr vun 
dem Vorſitzenden des Aufſichtsrates, Herrn Dr. Swart — 
Poznan, eröffnet. Aus dem von Herrn Direktor Pohl⸗ 
mann vorgetragenen eingehenden Geſchäftsbericht für das 
Jahr 1931 geht hervor, daß die Bank trotz der ſchwierlgen 
Wirtſchaftsverhältniſſe ihren Stand behauptet hat. Der 
Umſatz betrug 75 Millionen Zloty gegen 69 Millionen im 
Vorjahre. Der Stand der Einlagen konnte ſich gegen das 
Vorjahr faſt behaupten, er verkingerte ſich nur um 6,8 
Prozent, im laufenden Jahre find die Spaveinlagen aber 
wieder gewachſen und haben zurzeit den Höchſtſtand des 
Vorjahres bereits überſchritten. Von den diskontierten 
Wechſeln gingen im letzten Jahre trotz der verſchlechterten 
Zahlungsfähigteit nur 10,11 Prozenk zu Proteſt gegen 
14 Prozent im vorangegangenen Jahre, was ein Beweis 
für die vorſichtige Kreditgewährung der Bank iſt. Die 
Proteſte waren bis auf eine Kleinigkeit am Schluß des 
Jahres ſämtlich geregelt. Die Bilanzſumme lautete über 
Zl. 5 053 690.—, fie hat ſich gegen das Vorjahr um 7 Pro⸗ 
zent erhöht. Die Liquidität der Bank zeigte ein günſtiges 
Verhältnis. Die Handlungsunkoſten wurden gegen bas 
Vorjahr um faſt 10 Prozent ermäßigt. Das Gewom⸗ 
ergebnis wurde jedoch durch die Unſſcherheit der Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe, durch die Sorge um die Liquidität, wo⸗ 
durch verhältnismäßig hohe Geldbeträge brach liegen muß⸗ 
ten, ferner durch die notwendigen Abſchreibungen auf den 
Wertpapierbeſtand und Debitoren ungünſtig beeinflußt and 
ergab einen Reingewinn von Zl. 2 255.83, welcher nach er⸗ 
folgten Abſchreibungen zu den Reſerven auf neue Rechnung 
vorgetragen wurde. Das neuerbaute Bankhaus mit Tre 
ſoranlage, welche nach den neuſten techniſchen Erfahrungen 
gebaut und mit vermietbaren Safes ausgeſtattet iſt, wurde 
am 1. Dezember vorigen Jahres bezogen, es wurde der 
Bericht des Vorſtandes beifällig zur Kenntnis genommen, 
wonach ſich die Baukoſten ca. 10 Prozent unter dem Vor⸗ 
anſchlag gehalten haben. Bis Ende 1981 waren die Bau⸗ 
koſten reſtlos zur Auszahlung gebracht. Nach Verleſung 
des Berichtes der Reviſionskommiſſton wurde dem Vor⸗ 
ſtande und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt. In den Auf 
ſichtsrat wurden die Herren Dr. Swart, Auguſt Utta und 
Arkur Zerndt wiedergewählt, neu hinzugewählt wurde 
Herr Johann Krauſe, Andrespol. In die Reviſionskom⸗ 
miſſion wurden die Herren Hugo Boehmer, Artur Blin 
Otto Scheel, Artur Michel und Hugo Rzeſak gewählt. 
Verzweiflungstat eines Schwerkranken. 

Der 60jährige Alexander Teſchner, in der Lagiew⸗ 
nickaſtraße wohnhaft, litt ſeit einigen Jahren an ſchwerer 
Aſthma. In letzter Zeit war er wegen dieſer Krankheit ſo 
niedergeſchlagen, daß er freiwillig aus dem Leben ſchelgen 
wollte. Geſtern in den Abendſtunden warf er ſich an der 
Ecke Zgierſka⸗ und Dolnaſtraße vor einen heranfahrenden 
Zug der Zufuhrbahn Lodz—Radogosez. Der in voller 
Fahrt befindliche Wagen konnte nicht mehr rechtzeitig zum 
Stehen gebracht werden, ſo daß Teſchner unter die Räder 
kam und den Tod auf der Stelle erlitt. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
ſperkiewiczs Erben, Zgierfka 54; J. Sitkiewiczs Erben, 
Ropernifa 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Sokol 
wiez und W. Schakt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrilauer 
193; U. Rychter und B. Loboda, 1190 Liſtopada 86. 
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Norgen Parlamentswahlen in Frankreich 


Paris, 28. April. Mit dem Herannahen des 
Wahltages in Frankreich nimmt der Wahlkampf, der, von 
unbedeutenden Zwischenfällen abgeſehen, bisher ruhig ver⸗ 
laufen iſt, etwas ee tlichere Formen an. Es wer⸗ 
den noch einige große Wahlreden gehalten werden. Die 
Parteiorgane veröffentlichen ihre Aufrufe an die Wähler. 

Der Führer der Sozialiſten Leon Blum en 
im „Populaite“ alle Kandidaten der ſozialiſtiſchen Partei 
auf, in den lezten Tagen der Wahlkampagne den Wähter⸗ 
maſſen die Bedeutung der Vertagung der Genfer Ab 
rüftungsverhaudlungen bis nach den franzöſiſchen Wahlen 
Harzumachen. Die Vertagung jet erfolgt, weil die Kon⸗ 
ferenz das Urteil der franzbſiſchen Wähler abwarten wolle 
und hoffe, daß nach den Wahlen die Uebereinſtimmung 
zwiſchen der Weltmeinung und der Leitung der franzöſt⸗ 
ſchen Politik mieberhergeileftt werde und dann eine ein ⸗ 
miltige Entſcheidung über eine ſoſortige Herabſetzung der 
Nüftungen und der Militärtredite möglich ſei. Erfolg 
oder Mikerfoig der Abritftungstonferen; hingen alſo von 
den franzöſiſchen Wahlen ab. 

Der Filhrer der Madilalſozialiſten Her riot ver⸗ 
öffentlicht in der „Ere Nouvelle“ und in der „Republique“ 
Artikel, in denen er ſeiner enn auf einen Steg der 
Radikalen Ausdruck gibt, In der „Ere Nouvelle“ ſchreibt 
er: „Man wirbt für die tabilalen Stimmen, weil ihre 
Doktrin am beiten den Pflichten der Gegenwart 1 
werde, weil die Rablkalen eine beſcheldene und vorſſchtige 
Finanzpolitib verlangen und versprochen haben, daß ihre 
erſte Sorge der Wiederherſtellung des Budgelgleichgewichts 
gelte. Die Radikalen wollen die Abrüſtung, fie wollen die 
Herabſezung der Militärkredite, aber ſolange es noch Män⸗ 
ner wie Hitler gibt, wollen die Radikalen die Sicherheit 
des Landes gewährleiſten. 


Wie in Frankreich gewählt wird. 


Im Hinblick auf die am 1. und 8. Mai in Frankreich 
und Algerien ſtattfindenden Kammerwahlen find die fol⸗ 
genden Daten bon Intereſſe: 

Nach der Volkszählung vom Jahre 1931 hatte Frank: 
reich eine Bevölkerung von rund 42 Millionen, von denen 

i Millionen Ausländer waren. Von den 40 Millionen 
1 iſt, da die Frauen das Stimmrecht nicht beſitzen, 
kaum ein Drittel 10 Bei den Kammerwahlen 
im Jahre 1928 waren 11,3 Millionen Wahlberechtigte in 
die Wählerliſten eingetragen; 9,5 Millionen haben ihr 
Wahlrecht ausgeübt. 

Die Kammer pon 1928 zählte 612 Deputierte; für die 
bevorſtehenden Wahlen wurden drei neue Wahlkreiſe ger 
ſchafſen, jo daß 615 Abgeordnete zu wählen find. Im all⸗ 
gemeinen geht die Wahlkreiseinteilung von der Voraus⸗ 
ſetzung aus, daß kein Wahlkreis mehr als 100 000 Einwoh⸗ 
ner umfaſſen dürfe. Es gibt aber auch Wahlkreiſe mit nur 
60 000 Einwohnern. Die Ungleichheit der Wahlkreiſe hat 
zur Folge, daß bei dem herrſchenden Wahlſyſtem der Einer⸗ 
wahl (im Gegenſatz zur Liſtenwahl) die politiſche Zuſam⸗ 
menſetzung der Kammer keineswegs immer der von den 


einzelnen Parteien bei den Wahlen erreichten Geſamtſtüm ⸗ 
menzahl entſpricht. 

Die Wahl findet in zwei Wahlgängen ſtatt. Wer im 
erſten Wahlgang die abſolute Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhält, gilt als gewählt. In der Stichwahl ent⸗ 
ſcheidet die relative Mehrheit. Im erſten Wahlgang war⸗ 
den bisher ſelten mehr als 180 bis 200. Mandate vergeben. 


Die Zuſammenſetzung der alten Kammer. 

Von den 612 im Jahre 1928 110 Abgeordneten 

hörten der Linken an: 125 Radikale, 100 Sozialiſten, 
8 Sozialrepublikaner (Briand), 13 franzöſiſche Soziali⸗ 
ften, 15 Unabhängige und 12 Kommuniſten. Die Rechrs⸗ 
parteien, die ſämklich unter irreführenden Namen auftreten, 
waren (bon der äußerſten Rechten bis zur Mitte): 38 Urs 
abhängige, 102 Republikaniſch⸗demokratiſche Union (Ma⸗ 
rin), 20 Demokratiſche und ſoziale Aktion (Maginot), 19 
Volksdemolxaten (latholiſch), 64 Linksrepublikaner (Tar⸗ 
dien), 18 Soziale und radikale Linke (Franklin⸗Boufllon), 
59 Radikale Linke (Loucheur). 6 Abgeordnete gehörten 
feiner Gruppe an. Im Laufe der Geſetzgebungsperiode 
haben ſich durch Nachwahlen und auch durch Ueberkrilte be⸗ 
trächtliche Veränderungen gegeben. Die Sozlaliſten haben 
13 Mandate gewonnen, dagegen die Radikalen 14, die 
Sozialrepublikaner 5, bie Kommuniſten 2 Mandate des 
loxen. Auf der Rechten hat namentlich die ſozialreaktiy⸗ 
näre Marin⸗Gruppe 17 Sitze eingebüßt. 


Die Nadilglen und Henriot. 


Pars, 29. April; Herriot hat noch in der vergan⸗ 
jenen Nacht in der Form eines Interview in einer Lyguer 
Being auf die Donnerstag, in Belfort verleſene Rede 
Tardieus geantwortet. Herriot erklärt, Tardien habe lug 


vor der Wahl ſeine ag oſte Rede gehalten. Sie ers 
halte eine an die Adreſſe der radikalen Partei gerichtete 


Die radikale Partei werde ſich ader 
eit rauben laſſen. Sie werde 
nach den Wahlen über die Mittel beraten, die geeignet ſeien, 
Frankreich eine wahrhaft republikaniſche Regierung zu 
eben. Er, Herriot, habe nur geſagt, daß, wenn die Radl ⸗ 
alen allein mit der Unterſtüzung der Sozialiſten die Re⸗ 
glerungsbildung übernehmen wollten, er für ſeine Perſon. 
darauf verzichten und auch feinen Freunden raten würde, 
darin nicht einzuwilligen. Am Schluß ſeiner Rede habe 
Tardieu die e mitgeteilt, unter denen die Rr⸗ 
dikalen in ſeine Mehrheit aufgenommen werden könnten 

el al hatte erklärt, daß keine Partei der jetzigen Mehr 
jeit, alſo auch nicht die Fraktion Marin, ausgeſchloſſen. 
werden dürfe, da dieſe die Politik der letzten Regierungen 
ſtets unterſtützt hätten.) Er, Herriot, glaub nicht, daß die 
radikale Parkei die Abſicht habe, in irgendeiner Weiſe den 
Standpunkt zu ändern, der in den letzten Jahren festgelegt 
worden ſei. Mit Steeg und Caillaux bitte er das franze⸗ 
ſiſche Volk, in die Kammer eine Mehrheit zu entſenden, die 
von allen reaktionären Elementen gereinigt ſei und nur 
aus wahren Republikanern beſtehe. 


neue Aufforderung. 
in leiner Weiſe ihre F 


Sranzöfiſche Anariſſe genen Brüning. 
Wegen ſeiner Erklärung an die Preſſe. 


Paris, 29. April. Die Erklärungen, die Reichs, 
kanzler Dr. Brüning am Donnerstag vor den Vertreten 
der internationalen rest abgab, veranlaſſen einige große 
Pariſer Blätter zu einer Stellungnahme, in der im gta 
Ben und ganzen die Verwunderung darüber zum Ausbruck 
kommt, daß Dr. Brüning befonberen Nachdruck auf die 
Notwendigkelt einer deulſch⸗franzöſiſchen Annäherung habe 
legen können. Der außenpolikiſche Berichterſtatter dez 
„Echo de Paris“ erklärt, daß der Reichskanzler in einem 
Atemzug von der Notwendigleit einer Heutlion des Vor⸗ 
iniffer Vertrages und der Notwendigleit einer deulſch⸗ 
ſranzöſiſchen Annäherung geſprochen habe. Ed wäre ſohr 
intereſſant zu erfahren, wie weit er in don verſchiedenen 
von ihm vorgebrachten Forderungen mit Stimſon und 
Macdonald einig jet. Das „Journal“ betont, 08 ſei gera⸗ 
dezu überraſchond, Dr. Brüning von ber dringenden Nol⸗ 
wendigleit einer beufjch-frangdfiihen Annäherung ſprechen 
zu hören und nach dem Wahletſolg der Naklonalſozſaliſten 
aus ſeinem Mund zu erfahren, daß alle Deutſchen ay 
Frieden zu arbeiten wünſchten. Der Friede, an dem die 
Deulſchen mitzuarbeiten wünſchten, fer jedoch nicht der⸗ 
jenige, der augenblicklich beſtehe, Wenn der Reichskanzler 
ſerner beſonderen Nachbruck auf elne raſche Obſung der 
ſchwebenden Fragen und auf die Notwendigleit der Wie⸗ 
derherſtellung des Vertrauens gelegt habe, jo könne mag 
ihm nur Recht geben. Eine andere Frage jei aber die, oh 
leine Erklärungen wirklich geeignet ſeien, für Frankreich 
beſonderes Vertrauen zu erwecken, 


Nemeler Sianatarmüchte verlangen 
Wahlfreiheit fie Memel. 


Berlin, 20. April. Die Signatarmächte des Me⸗ 
melſtatuts (England, Frankreich, Jtalten und Japan) ha⸗ 
ben zur Sicherheit der Wahlfreiheit in Kowno einen 
Schritt unternommen. Sie brachten dabei einmütig zum 
Ausdruck, daß die Ernennung und die Tätigfeit der Wahl⸗ 
ausſchüſſe unter gerechten Bedingungen gewährlsiſtet wer⸗ 
den müſſe. Das Recht der Abſtimmung dire nur Perſo⸗ 
nen gewährt werden, die einen ſeſten Wohnſſh im Gebiste 

on Memel haben. Während der Wahlen müſſe Gewähr 
kr Preſſe⸗ und Verſammlungsfreiheit beſtehen. 


Der litauiſche Außenmlniſter Zaunius erklärte, fein? 
Regierung ſtimme mit der Auffaſſung der Signatarmüchte 
vollkommen überein (1). Die Wahlausſchüſſe ſind aber nach 
wie vor vorwiegend mit großlitauiſch eingeſtollten Perſo⸗ 
nen beſetzt. Auch find die Einbürgerungen von Litauern 
auf Grund von Verordnungen, die die Vorausſetzung des 
einjährigen Wohnſitzes zur Erlangung des Bürgerrechts 
abgeſchafft haben, nicht rigen ig gemacht worden. Ter⸗ 
rorakte, die die Wahlfreihelt bedrohten, find erſt in den 
leßten Tagen wieder vorgekommen. 


die Hoſſnung auf Lauſanne. 


London, 29. April. Zu den Unterredungen zwi⸗ 
ſchen Stimſon, Macdonald und Brüning meldete der dip'o⸗ 
maliſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“, daß die 
drei Staatsmänner ſich über die Notwendigleit einig ge⸗ 
worden ſeien, in Lauſaune auf eine endgültige und nicht auf 
eine Zwiſchenlöſung hinzuarbeſten. Ein weiteres Mora⸗ 
lorlum von 6 Monaten oder von 2 bis 3 Jahren könne 
leine Löſung bringen. Ztolſchenlöſungen würden das Ver⸗ 
trauen und die Feſtigkeik der Verhältniſſe nicht wieder her⸗ 
ſtellen. Die engliſche Auffaſſung ſtimme mit der deutſchen, 
darin Überein, daß eine gusländiſche Ueberwachung der 
deutſchen Wirlſchaft und Finanzen nicht in Frage lomms, 
wie das etwa Dei einer Verpfändung von Eiſenbahnobliga⸗ 
tionen der Fall ſein würde, Die Frage ſei daher, ob 
Deutſchland offen ſeine Zahlungsunfähigkeit erklären folle, 
oder ob Frankreich mit kleinen Jahreszahlungen, die aus 
den laufenden Einnahmen des deutſchen Staatshaushalts 
beſtritten werden lönnten, zufrledengeſtellt werden könne, 
Brüning hahe zum Ausdruck gebracht, daß Summen von 
16 bis 38 Millionen Pfund gar nicht in Frage kämen. 
Zweſfellos ſeien England, Amerfka, Deutſchland und wohl 
au Italien entſchloſſen, in Zune mit dem Syſtem ber 
Zwiſchenlöſungen endgültig Schluß zu machen. 


Englands Liberale wollen Freihandel. 


London, 29. April. Die engliſche Liberale Par⸗ 
tel hat ſich erneut auf ihrer Jahresvorſammlung für bon. 
Freihandel ausgeſprochen. In einer großen Kundgebung 
wurde eine Eukſchlteßung angenommen, in welcher es 
heißt, daß dle engliſche Liberale Partei zum Freihandel 
zurückkehren ſolle, ſobald ſich dazu eine günſtige Gelegenheit 
biete. 


Deutſch⸗ſtalleniſches Ablommen ? 
Senſationelle Erklärung eines franzöſiſchen Journaliſtes 


Paris, 29, April. Pertinax meldet dem „Echo de 
Paris“ aus Genf, daß nach Angabe kompetenter Perſön⸗ 
lichkeiten während des Aufenthalts von Brüning und Cur⸗ 
tina in Rom im September vorigen Jahres eine Art Uhr 
kommen über eine deulſch⸗italieniſche Zuſammenarbeit ads 
geſchloſſen worden jei. Dieſes Abkommen, das von Bulls 
ning in einem Memorandum feſtgelegt worden ſei, beſtahe 
aus drei Punkten. Austauſch von Inſormatſonen und ge» 
meinſames Vorgehen der beiden Regierung in Süidoſt⸗ 
europa, um der franzöſiſch⸗ſüdſlawiſchen Freundſchaft ent⸗ 
N Verſtändigung darüber, daß Frankreich 
den Art. 8 des Völkerbundpaktes durchführen und bis zu 
einem möglichſt niedrigen Niveau abrüften ſoll. Verſtän⸗ 
digung über den Platz, den Rußland in jedem Proſelt ein: 
europäiſchen Union eingeräumt werden ſoll. Pertinax fit 
hinzu, er zweifle nicht daran, daß dieſe Meldung ein a 
menti herbortufen werde, aber die Haltung Deutfchlands 
und Italiens in Genf und anderswo ſei derart, daß man 
wise Exiſtenz eines Abkommens dieſer Art glauben, 
müſſe. 


Erregie Szenen im iriſchen Landtag. 


Dublin, 29. April. Im iriſchen Landlag kam es 
am Donnerstag bei der Ausſprache über die Geſehesvo⸗ 
lage zur Abschaffung des Treueides zu äußerſt erregten 
Szenen. Der Cosgrave⸗Abgeordnete O' Connor behaup: 
tele, daß Mitglieder der iriſchen parlamentariſchen Ractei 
1916 im engliſchen Parlament die Nachricht von der Hine 
richtung von drei friſchen Revolutſonsführern mit Beſſal 
begrüßt hätten. Der Abg. Dillon, der Sohn des Führers 
der damaligen parlamenkarichen Partei, ſpraug auf unt 
rief: „Das iſt eine verdammte Lüge!“. Der unabhängige 
Abg. Corburn eilte auf O' Connor zu, ergriff ihn an den 
Rockauſſchlägen und ſchrie: „Wenn Sie jünger wären, daun 
würde ich Sie auf der Stelle töten !“. Es gab einen gro 
ßen Tumult, der ſich erſt legte, als die beiden Abgeordneten 
ihre Aeußerungen wieder zurücknahmen. Der führende 
republikaniſche Abg. Dan Bleen machte die Auſſehen er⸗ 
regende Erklärung, daß er während der iriſchen Unruhen 
vor Abſchluß des engliſchiriſchen Vertrages beabſichtigt 
habe, den damaligen en en Gouverneur Lord Freuch 
Mi ermorden, um die Beziehungen zu England zum Ab⸗ 
bruch zu bringen. Wenn ſich die Gelegenheit jebt wieder 
ergeben würde, jo würde er dasſelbe noch einmal tun. 


„die friedenausgemergelte Welt 
von 1932. 


Neuhyork, 29. April. In einer Betrachtung Über 
die Vorgänge in Genf ſchreibt die der Regierung nahr⸗ 
ſtahende republikaniſche „New Pork Herald Tribune“ u. a.: 
„Frankreich hat mit der Krankheit Tardieus einen diskreten 
Schleier über die Abrüſtungskonferenz fallen laſſen. Man 
kann ſich des Gefühls nicht erwehren, daß die Genfer Kon⸗ 
ferenz von Amerila und England ungenügend vorbereltet 
tt, im Gegenſatz zu Deutschland und Frankreich, die mit 
fejten Programmen aufgetreten find". Das Blatt erklärt 
dann weiter, die Genſer Konferenz ſei die wmittelby 
Folge von Gedankengängen, wie fie vor 13 Jahren iin 
Verſafller Vertrag niedergelegt wurden. „Diele Ideen 
haben aufgehört zu beſtehen. Wir leben nicht in der kriegs⸗ 
ausgemergelten Welt von 1919, ſondern in der friedenan 
gemergelten Welt von 1932. Danach müſſen wir uns rich ⸗ 
ten. Die allgemeine Abritftung, wie fie den Verfaſſern bes 
Verſailler Vertrages porſchwebte, iſt offenſichtlich nicht auf 
dieſe Bedingung eingeſtellt, Amerila und die Übrigen 
Staaten müſſen mit den gegebenen Tatſachen rechnen, dat 
bedeutet 1 0 nicht, daß nichts getan werden laun, Im 
Gegenteil, die Richtlinie iſt offenbar mehr ein alljeitiges 
Entgegenkommen als Himmelſtürmerei 
Weltfriedens.“ 


Deulſch gleichberechtigte Aintsſyrache 
in SGüdweſtafrila. 


Ka pſtadt, 28. April, Der geſeßgebende Aus 
ſchuß von Südweſtafrika hat, wie aus Windhuk geme 'der 
wird, am Mittwoch in einer einſtimmig angenommenen 
Eutſchlloßung das Ablommen zwiſchen Sildafrila und Süd« 
weſtafelta heſtätigt, das u. a. die Einführung der beutichen 
Sprache als gleichberechtigte Amtssprache neben dem Elg⸗ 
lischen und Holländischen borſieht. Der geſetzgebende Aus 
ſchuß von Slldweſtaſrſta wird durch Verſaſfungsäudernug 
ſeine Lebensdauer um eln Jahr verlängern, um dis zur 
Durchführung, der Abkommensbeſtimmungen nötigen geich 
geberiſchen Maßnahmen treffen zu lönnen. 


im Namen dez 


Aufſtand auf einer bortugſeſiſchen Inſel. 


„Liſſabon, 29. April, Auf der porkutlefiſchen Yır« 
ſel Sao Thome im Golf von Gufneg brach ein Aufitund 
aus. Er konnte jedoch ſofort von ſtarlen Polizeilräften 
niedergeſchlagen werden, die in einem Kanonenboot nad; 
der Juſel enkſandt worden waron. Die Nädelsführer und 
50 Aufſtändiſche find verhaftet und in einer Feſtung goſan. 
gen geſetzt worden, 


Argentiniſcher Staatspräſident geſtorben. 


Paris, 20. April. Der ehemalige argentinſſey 
Staatspräfident General Uriburu, der ſich vor e igen Ta. 


gen in Pakis einer ſchweren Operation unterziehen mußte 
iſt in der Nacht zum Freikag geſtorben 


— 


rientenor. 
Kapellmeiſter T. Nhder, Klavſer. 


Vereinschor. 
Bundesliedermeſſter Aran Pohl. 


Die Programmſfolge umfaßt: Chöre und Arien aus Opern von: 
L. von Beethoven, Carl Maria von Weber, Richard Wagner, darunter 


Gralsfeler aus „Parjifal*, 
Beginn püntlich 0 Uhr abends. 


Preiſe der Plätze: Zl. 2.—, Zl. 3.— und SL 4.—. 
Blllettvorverkauf in der Drogerie von A. Dietel, Petrilauer 


Straße 157, 


Männer⸗Geſangverein „Concordia“ 


Am Mittwoch, den 4. Mat ds. 
großen Saale des Vereinsheims, Gluwna 17, unfer 


Opernabend 


ſtatt. — Mitwirkende: 


Herr Erich Jugel, Leipzig, Konzert und Drator 
Herr Prof. A. Tilener, Härmonium und Klavier. 
Geſamtleitung % 


I,, findet im 


Turnverein 
„dombrowa“ 
zu Lodz. 


Den Herren Mitglie⸗ 
dern bringen wir hiermit 
die traurige Nachricht, daß 
uns ein langjähriges Mit⸗ 
glied, Herr 


Heinrich Scheffel 


durch den Tod entriſſen wurde. In dem 
Verſtorbenen verlieren wir ein äußerſt 
eifriges und vexdienftuolles Mitglied, deifen 
Andenken wir ſtets in Ehren halten 
werden. 
Die Verwaltung. 
P. S. Die Herren Mitglieder, aktiv und 
paſſio, werden erſucht, am Sonntag, den. 
1. Mai, pünktlich um 2 Uhr im Vereins⸗ 
lokal zahlreich zu erſcheinen. Die Beerdi⸗ 
gung findet von der Szoſa Pabiantcka 14 
aus ſtatt. 


der Magiſtret 
der Stadt Nuda⸗Pabianicka 


ruft auf Grund der Beſchlüſſe vom 27. April 1932 für 
den 30. Mat 1932 nach deim Lokal des Magi 
Marſchall Pilſu traße 7, eine Konferenz aller In⸗ 
haber von Wechſeln, deren Ausſteller der Magiſtrat it, 
ein, zwecks Beſprechung der Regulierungsform. 


Bürgermeifter Fr, Dolka. 
= 


Kauft aus 1. Auelle 
Grobe Auswahl 
Sinder- | Seder- 
wagen. mateohen 
Metall atent), 1 
beliſtellen on ; 


erhältlich im Fabeſl⸗Bager 


„DOBROP OL.“ Lodz. Plotetowita 7 3 
Tel, 188⸗01, im Hofe. 
t 


Warum 
schlafen Sie 
a Giroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bot wöchentl. 
Abgahlung von glotz an, 
obne Pretsanſſchlag. 
wie bei Barzahlung, 
Matrosen haben können. 
(Für alte Kundschaft und 
ihnen empfohlenen 


bekommen in ſolnſter 

und foltbeiter Ausführung 

Bitte zu boſich tigen, ohne 
Kaufzwang! 


Veuchten Sie genau 
die Abreſſe: 
Tapezierer b. Weiß 
Sieniſewitga 18 
Front. im Laden. 


n 
Die beſteklnkaupsguelle 
in 
Spiegeln 
Tiſchglas 
Platierwaren 


Muſikalien 
IR ole Firma 


G. Teſchner 


Gluwna 56 (Ede Jul) 


Dr. 


N. Haltrecht 


Viotriowſta 10 
Telephon 245.21 


Haut, Harn⸗ und 
Geſchlechtskranihellen. 


Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.30 — 1.0 
nachin. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn- und feier 
tags von 10—1 Uhr vorm. 


venerologiſche „? 8 
Sea 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 —2 Uhr nachmittags. — Konfultation 3 Zloty. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater: Heute 4 Uhr Dybuk'; 
8.15 Uhr „Asew“ 
Kammer-Theater: Heute 5 Uhr „Dr. Stie- 
glitz“; 9 Uhr „Beinah' eine Brautnacht“ 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 

4 Uhr „Benjamin III"; 9 Uhr „Goldgräber“ 


Capitol: Der Kongreß tanzt 

Casino: Die Legion der Straße 

Corso: I, Die letzten 2 Minuten — Il, Herz 
auf der Straße 

Brand- Kino Die Fledermaus. 

Luna: Engel der Hölle 

Odeon u. Wodewil: Utani, Ulant, 
malowani 

Oswiatowe: I. Vorfrühling — II. Zew morza 

Palace: Brüder Karamasow 

Przedwioönie: Orkan 

Rakieta: Madame Satan 
plendid: Sergeant “ 


chlopey 


Alle Gitarren 
und Geigen 


taufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſilinſtrumentenbauer 
J. Höhne, 
Alexandrowſta 64. 


UNTIL 
Eine 

überaus wirkſame Propas 

ganda iſt heute dem moder⸗ 

nen Geſchäftsmann in der 
Anzeige 

in dle Hand gegeben. Sie 

wirkt am meſſten in Blät⸗ 

tern der org. Urbeiter und 
arbeitet 

für ihn, ohne daß er große 

Ausgaben hat, und — das 

Wichtigſte — Erfolg hat ſie 
immer! 


LT 


__Lodger Volkszeitung — Sonnabend, den 30, April 1932. 


dgloszenle. 


Opierajac sie na Rozporzadzeniu Prezydenta Rzeczypospolitej 2 dnia 31 sierpnia 
930 roku o zabezpieczeniu podazy przedmiotöw powszedniego uzytku (Dz. U. R. P. 
Nr. 81 pos. 527), Rozporzadzeniu Ministra Spraw Wewnetrznych 2 dnia 29 pazdziernika 
1929r. i z dn. 31 sierpnia 1930 v., o regulowaniu cen na przetwory zbö2 chlebowych, 
miesa i jego przetworöw, oraz cegiy (Oz. U. R. P. Nr. 81 poz. 607 i Nr. 60 poz. 480), 
Rozporzadzeniu Wojewody Eödzkiego z dnia 8 kwietnia 1929 roku, oraz na opinji 


Komisji do ustalania cen, 


wyraZonej na posiedzeniu w dniu 22 kwietnia 198 2 r. 


niniejszem podaje do wiadomosci mieszkancom m. Lodzi co nastepuje: 


Uchwata Magistratu miasta Eodzi 
wyznaczone nastepujace ceny maksymalne 


Nr. 387 z dnia 22 kwietnia 1932 r. zostaly 
(najwy2sze): 


Na przetwory zböZ chlebowych za 1 kg. 
W DETALU: 


1) chleb Zytni pytlowy 65° 
2) 2-u kg. bochenek chleba pytlowego „ 


3) chleb razowy 
4) bulki 


„ 38 
21. —.85 


(1 kg bulek winien zawieraö 16 sztuk o wadze 58,8 gr. ka2da) 


5) maka pszenna 589% 


21. 
„ 


0 


W mysl § 10 zacytowanego wyze] Rozporzadzenia Ministra Spraw Wewnetrznych 
winni zadania lub pobierania cen wy2szych od wyznaczonych, bedq ukaran przez 


wladze administracyjna l-ej instancji wediug art.art. 


41 5 wyzef zacytowanego 


Rozporzadzenia Prezydenta Rzeczypospolitei aresztem do 6 tygodni lub 


Wyzej wyznaczone ceny maksymalne obowigzuja na terenie miasta Lodzi 


od dnia nastegnego po oglosze niu. 


Eôdz, dnia 29 kwietnia 1932 roku. 
Wiceprezydent m. kodzi (—) Stanistaw Rapalski 


1 
„ „ % 
grzywna do 3000.— zlotych, o ile dany czyn nie ulega surowszemu 
ukaranitt w mysl innych Ustaw Karnych. 


In termittel, Blumen⸗ u. Gemüle- 


Sämereien 


beſter Qualität in größter Auswahl, künſtlichen Düne 
ger ſowie Mittel zur Tilgung von Schädlingen empfiehlt 
die Drogen⸗ und Gamenhandlung 


B. PILC, LODZ, 


Nehmont⸗Platz 516, Tel. 18700. 


Unjer Roman 


Die Schuld der Sufanne Mariſti 


von M. Ankelmann, der von unſeren Leſern 
mit beſonderem Intereſſe und Gefallen geleſen 
wird, iſt ſoeben im Verlag Martin Feuchtwanger, 
Halle (Saale), in Buchform erſchienen. Das Buch 
kann in unſerer Geſchäftsſtelle beſtellt werden. 


Lodzer Volkszeitung, Petrikauer 109. 


deutscher Kullur⸗ und Bildungsverein 


„Joriſchriit“ 


Küinfkiego-Ötrafe Sir. 145, 


Am 5. Mai (Himmelfahrtstag) 
Aus ſlug 


nach den Alexandrower Sandbänen 
und Umgegend. Treffpunkt der Wandergruppe 
Punkt 8 Uhr morgens in Mania Hort. 
Waldland). Abfahrt der Gruppe, die die F: 
tour nicht mitmacht, um 10 Uhr 8 9 
mit der Alexandrower elektriſchen Zifuhrbahn 
vom Baluter Ring. Treffpunkt beider Grup⸗ 
pen auf den Sanddünen an der Poddemblcer 
Chauſſee. — PS. Bei regneriſchem Werler 


wird der Ausflug auf den darauffolgenden 
| Sonntag verlegt. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatie, Kirche. Sonntag, 8 Uhr: Frühgottes / 
dienſt — P Warnagat; 9 30 Ahr Beichte, 10 Uhr Haupt 
gottesdlenſt mit bl. Abendmahl — W Schmidt Babiantce; 
12 Uhr Konfiematſon in polnſſcher Sprache — D. Sched 
ler; 230 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag, 8 Uhr Ga: 
Tagottesbienit in polniſcher Spiache — P. Kotula; 980 
Uhr in at N Himmelfahrtstog, 8 Uhr Früd 
gottesdienſt — P. Schedler 9.30 Uhr Beihte, 10 Uhr 
de eben mit hl. Abendmahl — P Schmidt; 12 
Uhe Konfirmation in poln ſcher Sprache — P. Kotula, 

Armenhaus kapelle Narutomwicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdlenſt. Himmelfahrtstag, 10 Uhr Gottes dienſt 
— Möſtonax Schultz 

Bethaus (Zubardz), Sierakomſtiego 3. Sonntag, 10 
Uhr Leſegottespfenſt Himmelfahrtstag, 10 Uhr Gottes 
dienſt — P. Wannagat, 

Johanne, Kirche. Sonntag, 8 uhr Gottesdienſt — 
P. Dietrich 9 Uhr Jugendgottesdienſt — P. Ostermann: 
10 Uhr Hauptgsttesdſenſt mit Konfirmation der zweiten 
Gruppe und hl Abendmahl — P. Lipfktz 12 Uhr Got 
tesdienſt in polnſſcher Sprache — P Kotula; 8 Uhr 
Kindergottesdienit — P. Dietrih; 4 Uhr Tanfaotter 
dient — P. Dietrich. Dienstag, 9 Uhr Galagottesdlenſt 
in polniſcher Sprache — P. Dleirich 10.15 Uhr in deut 
che“ Sprache — P Lipſti. 

Neues Jugendheim. Sonntag, 7 Uhr Jungfrauen · 
verein — * Ostermann 8 Uhr Haydn Abend. Klaſ 
ſiſche Mufit: Haydn: ee 


Matthäl⸗Rirche. Song 8 Uhr Frübgottesdien't 
— P. Berndt: 10 Uhr Haup'gottesbienit mit hi Abend 
mehl — 8. Wetznik; 2 80 Uhr A er — 8. 
Berndt; 3.30 —5 Uhr Faulen — Löffler Dienstag, 
10 Uhr Falagottesdienſt — P. öff. Donnerstag. 
8 Uhr Frühgoitesdienſt — p. Löffler, 10 Uhr Haupt 
Bere bien! mit hl. Abendmahl — P Berndt. 

e Sonntag, 10.30 Uhr 5 — 


er luth Freikirche, St Pauli Gemeinde, Podles na 8 
Sonntag, i Uhr Goltesdienſt — P. Bodamer 230 
ihr Kindergottesdienſt: 7 Uhr Jugendumerweſſung — 
cand. ıheol Zelte. Donnerstag, Uhr Konfirmation 
verbunden mit hl. Abendmahl — 51 Maliszewſkt. 

Zub irdz, Brufa 6, Sonntag, 3 Uhr Gottes dienſt — 
cand. theol. Lelke. 

St. Petri Gemsinde, Nowo, Senatorſka 26 Sonntag, 
10.30 Uhr Gottesdienſt — . Lerle; 2 Abr Kinderaok 


| 1 Himmelfahrt Chr., 10,30 Uhr Wottesdienſt — 
. Kerle. 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſkiego 56. Sonnta; 8 1 5 
Uhr Kindergottesdienſt — Bir. Schiewe, 3 Uhr Einführ 
tung und Antiittsprebigt von Pfr Schliewe. 

Pabianice, Sw Jana 6. Sonntag, 2 Uhr Kindergot 
lesdienſt, 230 Uhr Predigt — Fred. Hlldner. 

Baptiſten⸗Kicche, Nawrot 27 Sonntag, 10 Uhr Pre 
digtgottesdinſt mit bl Abendmahl 4 Uhr Predigigottes 
dlenſt — Pied. Fehihaber. Himmelfahrt, 10 Uhr Pre⸗ 


bigtgottesbienk. 
agomita 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Wrobigt; 105 
Himmelfahrt, 10 Uhr 


tesplenft — red, Wenske. 
bigtgettesbienit, 

Baluty, an h 9 0 Sonntag, 10 und 4 Uhr 
Predigtgottesbienſt — d. Feſter. Himmelfahrt, 10 
Uhr eee 

Milfionshaus „Pulel“, Wulczanſta 124, Sonntag 
5 Ahr Gottes dienſt. Dienstag 8 Uhr Bibelftunde, 


Cvangeliihe Chriken, Lonſowa 16. Sonntag, 10 Uhr 
Hredigtgottesdienſt — Pred. Berghole; 4 Uhr Evangeli⸗ 
ſation — Pred. Ber holc, 

Radogoszcz, Sado will. * Ahr Gebetsſtunde 


Chr. Gemeinschaft, Ropernita 8. Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugendbund Jonferenz Sonntag, 845 Uhr Weſbefunde 
für tätige und 5 Hrüglleder des Jugend» 
bundes für E E; 10 Uhr Feſtgotteseſenſt in der St. 
Tiinſtatiskuche — . Schmidt Pablanice und Rektor 
Löffler 7.30 Uhr Themabehandlung — Pred. Poppek 
und P. Otto, 

ian e Sonntag, 8.45 Uhr Gebets 
Munde, 8 Uhr Evana⸗l tion. 

Baluiy, . e 58 Sonntag, 730 Uhr Evangeli 
fation füt alle 

Konſtantynow Großer Ring 22. Sonntag, 9 Uhr 
Gedeiſtunde 8 Uhr Evanyelilation für alle. 

Alex indrow, Bratuszemiliego ö. Sonntag, 9 Uhr 
Gebeiſtunde) 3 Uhr Evangeliſation für alle. 

Radogoszez, Kstendza Bezulki 495, Sonntag, 8 80 Uhr 
Gebetitunde: 2 uhr Kinderſtunde, 4 Udr Evangellſatlon 
für alle. Montag, 7 30 Uhr Bibelſtunde. 

Zgietz, Vilſudſkiego 59. Sonntag, 3 Uhr Evangelifa: 
tion für alle 


